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Unsre Weltfeier .
Um den Maibaum der sacialistischen Erlösung und gesellschast -

kichen Verjüngung scharte sich auch dieses Jahr das Proletariat
aller Länder . Uebcrall , wo die Arbeiter zum Bewuhtsein ihrer Kraft
und ihres Zieles erwacht sind , wurde durch Arbeitsruhe . Umzüge ,
Versammlungen und Feste , die erhabene Idee des Völkermai , der
die Proletarier aller Länder einigt , begeistert gefeiert . Und überall

verlief der Tag in Würde und Freude .

In Deutschland stand der erste Mai diesmal ganz unter dem
Eindruck der kommenden Reichstagswahlen . Es war eine Art Vor -

schau unsres Aufmarsches am 16. Juni . Die Beteiligung war durch -
weg äußerst stark , die Arbcitsruhe war in großcin Umfange durch -
geführt , die Versammlungen gedrängt voll . Es herrschte große Be -

geisterung und eine siegesstolzo Stimmung .

Störungen der Feier ließen sich nur hier und da übereifrige
Polizisten des Ordnungsstaates zu Schulden kommen , die von

unsen » Genossen mit Geduld ertragen oder auch mit sindigem Witz
und kluger Entschlosienheit durchkreuzt wurden . Daß auch die

Unternehmer wieder zu der Chikane der Aussperrung ihre Zuflucht
nahmen , gehört zu den Begleiterscheinungen , an die sich das Pro -
letariat längst gewöhnt hat — Heroenthatcn ohnmächtiger Wut .

Die Bourgeoisie hat ihre öden Sedan - und Kriegervereins - Fcste .
Die Feier der Mai - Jnteniationale überstrahlt an GefühlSgewalt und

Gcdanleninhalt ebenso die Festivitäten der herrschenden Klaffen wie
unsre Weltanschauung die Armseligkeit ihrer niedrigen und schmutzigen
Interessen .

Bei den Wahlen — daS hoffen wir — wird der Maigedanke
siegreich aus der Urne emporsteigen .

Die Maifeier im Zlnslande .

Oestreich - Ungarn .
Wien , 1. Mai . ( Pnvat - Tepesche des . Vorwärts " . ) Die Mai

fcier ist in Wien in dem durch die Tradition geheiligten Geleise ge
feiert worden . Vormittags fanden 24 Volksversammlungen und
20 Branchenversammlimgenstatt , die «inen respeltablen Besuch auswiesen
— �wenn sich auch der ungünstige Freitag - bemerkbar mackite . ES
wurde auch rzechisch , ungarisch und polnisch referiert . Wie alljährlich
so erschienen auch Heuer am ersten Mai keine Abendblätter , ain zweiten
Mai keilte Morgenzeitungen . Nur das Abgeordnete it HauS

demonstrierte gegen den Arbeiterfeiertag z es hielt auf An

trag des Großgrundbesitzers Grabmayr , eine Justameut

Sitzung ab . Die zwei Zeitungsnummern entfielen übrigens
mich in Budapest . Nachmittags fand der übliche Zug in den

Prater statt , wo sich in allen Lokalen ein fröhlich ungebnitdeneS
Treiben entfaltete . Aus der Provinz liegen nur spärliche Nachrichten
vor , doch hat sich in den Jndustriccentren die ArbeitSruhe auch
Heuer behauptet . Die Feier zeitigte Heuer einige interessante
Episoden . In St . Veit wurde der Maitag mit Böllerschüssen begrüßt ,
in Ottakring wurde eine Reveille veranstaltet ; im Zuge fielen sechs
geschmückte Wagen der organisierten Kutscher auf . Fünfhundert
Radfahrer veranstalteten einen Korso . — In Graz wurde eine Ver

sammlung aufgelöst , was zu Zusammenstößen mit der Polizei
führte . Sechs Arbeiter und zwei Polizisten wurden dabei erheblich
verletzt .

Graz , I . Mai . ( SS. Z. SU. ) Vor mehreren industriellen Eta -
blissementS , in denen gearbeitet wurde , fanden Kundgebungen von
Arbeitern statt . Die Polizei , welche einschritt ( daS heißt also die
friedliche Kundgebung störte . Red . d. . Vorio . " ) , wurde mit Steinen
beworfen , zwei Polizeibeamten erlitten Berletzmigen . Die Polizei
trieb schließlich die Menge mit der blanken Waffe auseinander , wobei
zwei Arbeiter verwundet wurden .

Schweiz .
Die Mnifeier in der Schwei » ist , wie uns eine Privatdepesche

meldet , an mehreren Orten verregnet , im übrigen befriedigend ver -
lanfen . Am Festzuge beteiligten fich in Z ü r i ch 600( 1. in Genf
2000 , Bern 2000 . Luzern 1000 , St . Gallen 2000 , in
Winterthur 1000 Personen . Ueberall tiaten neben deutschen
auch italienische Festredner auf .

Frankreich .

Paris , 1. Mai . ( Privatdepesche des . Vorwärts " . ) In der

Arbeitsbörse versanunelte » sich am Nachmittag 1600 Personen ,
während des Abends vier Versammlungen stattfanden .

In der Provinz herrschte ortSwcise Arbeitsrnhe . In Dün¬
kirchen feierten sämtliche Hafenarbeiter . 6000 Personen ver -
anstalleten einen Ilmzug zu den Gräbern der Arbeitsopfcr . In
Lyon fand am Nachmittag eine Versammlung statt , an der sich 3000
Personen beteiligten , während 600 Mann einen Umzug mit roten Fahnen
veranstalteten . In T 0 u l 0 n herrschte im Hafen und in den staatlichen
Werkstätten ArbeitSruhe . In Carmaux herrschte allgemeine
ArbeitSruhe . Rur in den Glasfabriken Resseguiers mußten die
Arbeiter schaffen . In R 0 u b a i x fand eine Kundgebung bei dem
Denkmal der Arbeitsopfer und in F ourmieS ei » Umzug
von 500 Personen nach dem Friedhofe zu den Gräbern der

Maiopfer statt . Die Hauptfeier wird dort erst am Sonntag
abgehalten , wobei das Denkmal der Maigefallenen enthüllt
werden wird . Ueberall . wo socialistische Gemeinderäte be¬

stehen , ruhten die kommunalen Arbeiten . In Lille wurden

300 Delegierte in der Bürgermeisterei empfangen mtd mit einem

Ehrentrimk bewirtet . In B 0 ur g es veranstaltete der Gemeinderat
einen Fackelzug . Ans S a i u t - E t i e n u e . Brest und vielen

andern Orte » liegen Nachrichten über Versaitunlmtgen vor . Allent -

halben ist die Feier ruhig verlaufen .

England .
London , 1. Mai . ( Privatdepesche des . Vorwärts ' . ) Zwei große

Meetings , ein englisches und ein kontinentales , fanden im Alexandra -
Palast �tatt. Es herrschte eine enthusiastische Stimmung . Ansprachen
hielten O- ir Hardie , Hyndman , Sven Tillet , Fornmemont aus Belgien
sowie SM�treter aller europäischen Kulturländer . Es lourde eine
Resolution angenommen , die den Arbeitern aller Länder Grüße
sendet und den Achtstundentag sowie sociale Reformen fordert als

Vorbereitung zur Vergesellschaftung aller Produktionsinittel . »

Holland .
Amsterdam , 1. Mai . ( Privatdepesche des . Vorwärts ' . ) Tags -

über war von der Maifeier nichts zu spüren , da die Arbeit nirgends
stillstand ; die TageZversammlungen waren daher wenig besucht . In
den stark besuchten Abcndversammlungen in Amsterdam . Rotterdam ,

Haag und Utrecht herrschte jedoch eine ausgezeichnete Stinmumg .

Die Maifeier in Berlin .

Regelmäßig wiederlehrende Feste verfallen fast immer dem

schlimmen Fluche der Gelvohnheit : sie weiden Selbstzweck , ihr
geistiger und ihr Gefühlsinhalt geht verloren . Unser Mai -

fest aber wird mit jeder Wiederkehr ttefer und inniger
empfunden von den Hunderttausenden und Millionen , die
am 1. Mai daS beglückende Morgenrot einer befferen Zukunft auf -

steigen sehen . Darin liegt das Herrliche und Erhebende dieses
Festes der internationalen Verbrüderung der Arbeiterklasse .

I » dichten Scharen strömten in den ersten Vormittagsstunden
die Berliner Arbeiter zu den großen Bersammlungen . Diejenigen
unsrer bürgerlichen . Freunde ' , die alljährlich mit beweglichen Worten
uns von der „nutzlosen ' und „überflüssigen ' Demonstratton der
Maifeier abzubringen suchen , haben wieder eine bittere Eitttäilschuttg
erlebt . Die Beteiligung an den Vormittags - Versammlungen
war nicht schwächer , sondern stärker als im Vorjahre . In
der Bellealliancestraße schien es manchmal , als ob sich
ein geschlossener Zug zur . Bockbrauerei ' bewege , in dem die Bau
a r b e i t e r ihre Versammlung hatten . Die ineisten Lokale wurden

lange vor Beginn der Versammlung abgesperrt , so stark war der

Andrang . In den mit festlichem Rot geschmückten Sälen staute sich
die Menge Kopf an Kopf ; besonders im Feenpalast , wo bei den
Metallarbeitern Paul Singer sprach und in der Neuen Welt ,
wo die Holzarbeiter ihre Versammlung hatten und Bebel die

Festrede hielt . Auf der Straße aber sorgte ein starkes Aufgebotvon Schutz
männern zu Fuß und zu Pferde dafür , daß das Straßen
bild ein ungewöhnliches Gepräge erhielt . Besonders die Umgebung
des FeeiipalasteS glich einem Kriegslager . Die Burgstraße war auf
beiden Seiten von einer Postenkette abgesperrt , etnige Berittene
übten fich in allerlei kavalleristischen Manövern , und zwei
Polizei lieutenautS beobachteten mit nervöser Spannung , ob das
Gebäude auch sicher nicht weggetragen werde . Den armen Schutz -
männern wäre eine andre Art der Maifeier herzlich zu gönnen , be -

sonders , wen » wie diesmal , der Wettergott uns hold ist und die
Sonne ihre wärnfften Grüße zu uns sendet , ist ' S recht ungemütlich ,
stundeiilang auf dem heißen Asphalt zu stehen , um den Staat zu
beschützen .

DaS Herumstehen und Auf - und Abpatrouillicren der Schutz -
leute muß um so langweiliger sein , als es so ganz und gar nichts

zu thun giebt . Nur ei » einziger , rein überflüssiger Akt ordnungS
retterischer Thättgkeit ist zu verzeichnen . In der Schönhauser Allee

ging ein Trupp Holzarbeiter , etwa sechzig bis siebzig Mann ,

nach ihrem Versammlungslokal in der Hasettheide . An der

Kreuzung der Danzigerstraße stellte sich ihnen eine Kette Schutz
leute entgegen , und der an der Spitze befindliche Lieutenant
des 83 . Polizeireviers Kolb rief ihnen mit hochgehobenen
Händen zu : . AuSciuander !" Vernünftig wie die aufgeklärten
Berliner Arbeiter nun einmal sind , fügte man sich. Ein Teil bog

nach der EberSwalderstraße ab , ein andrer in die Kastanien - Allee
nnd verschiedene Trupps gingen die breite Schönhauser Allee eut -

lang . Einer der letzteren , genze 8 Mann , lourde trotzdem plötzlich
von Schutzleuten umzingett und zur Wache gebracht . Ohne Murren

ging man mit . Nachdem dort die Personalien festgestellt waren ,
wurden die Arbeiter nach ca. 1 Sttinde wieder entlassen .

In der Belle - Alliancestraße trennt eine Compagnic Soldaten den

Zug der Arbeiter ; mancher sehnsüchtige Blick fliegt von den

Proletariern im Waffenrock hinüber zu ihren festtäglich gekleideten
Brüdern . An einem Neubau geht der Zug vorüber ;
in sonntäglicher Ruhe liegt der Bauplatz . Rur ein Ausseher

wandert einsam auf und ab . Diese von den Arbeitern verlassenen
Bauten ziehen die Neugier der vorübergehenden Passanten besonders

lebhaft an und erregen ihre Entrüstitng . . Nu hab ' n die Hunger -
leider noch nischt jeintg Feiertage ; müssen sich noch eenen extra

leisten ! ' räsomiiert mißbilligend ein dicker Herr mit Chlinder und

schüttelt verdrießlich sein Haupt .

Im Saale der Bockbrauerei erregte die nützliche Verwendung
einer dort angebrachten NeptmtSgruppe heiteres Aufsehen : die Hand ,
die sonst den Drcnack schwingt . schwingt eine mächtige rote Fahne .

Ordentlich stolz sieht der socialdeinokratische Aegir aus . O «egir ,

Herr der Fluten . . . .
Am imposantesten wirft der prachtvolle Saal der „ Neuen Welt ' .

Von der Galerie ans sieht man die Menge unten wie ein wogendes ,
chwärzlicheS Meer . Gleich Lichtpünttchen heben sich da und dort die

roten Maiabzeichen und primitiven Papierrosetten ab . Nebenbei

bemerkt : wäre es nicht zu erwägen , ob solche nicht in künstlerischer
Ausstattung offiziell von der Partei ausgegeben werden sollen , wie

das in Oestreich seit vielen Jahren geschieht ? ES summt und surrt wie

in einem Bienenkörbe . Plötzlich einen Augenblick Stille . Und dann

minutenlanges Klatschen und Jubeln , das gleich einem Orkane durch
den Saal braust : Bebel war auf der Tribüne erschienen . Die

Augen der Leute leuchteten ordentlich vor Liebe . Von den

Mächten der Neaktton werden wohl wenige der llnsren

so bitter gehaßt , wie Bebel . Aber das arbeitende Volk

vergilt ihm diesen Haß mit tausendfacher Liebe . Ein Chor der

Sänger setzt ein . Und dann spricht Bebel . Die metallische Stimme

dringt in jede ? Eckchen des RicsensaaleS , feine glühende Be -

redsamkcit zwingt all die Tausende in seinen Bann ,

beflügelt alle Seelen . Nur der Polizist , der neben dem

emsig mitschreibenden Polizei - Lieutenant sitzt , blickt stunipf
und teilnahmslos vor sich hin in den Saal ; bloß eine Gruppe

russischer Studenten und Studentinnen , die vorn an einigen Tischen

Platz genommen hat , scheint seine Aufiiterlsamkeit manchmal zu
fesseln , und ein Neger , der ganz im Hintergrunde des Saales

sitzt und zu den ansmerksamsten Zuhörern gehört .
Draußen im Nordoste » in der Brauerei Friedrichshain haben die

Schuhmacher ihre Versammlung ; kaum zweihundert Schritte von dem

Grabe der Märzgefallenen . . . Manch ' einer lenkt seine Schritte von
oder nach der Versammlung hinüber in den stillen , eingezäunten
Friedhof , den der Hauch der Geschichte umwittert . Das ist der rechte
Ort für eine Pkai - Andacht . Proletarier , denen der Tod die Fahne
der Revolution entriß , Proletarier , die sie wieder aufnehmen . . .

Ueberwiegt in den Vormittagsversammlungen mehr das P a t h 0 S
des Festes , so kommt in den am Nachmittag stattfindendctt großen
Maifeiern der verschiedenen Wahlkreise auch der Frohsinn zu seinem

Rechte . Ein helleres und buntes Treiben entwickelt sich . Frauen
und Mädchen und Kinder beteiligen sich in großer Zahl
an dem Volksfest , in daS nicht nur die Festrede einen ernsten Klang
bringt : in all der Lustigkeit schivingt ein ernster Ton mit , den man

vergebens bei den mannigfachen loyalen Volksfesten suchen wird . —

ES ist die Fröhlichkeit eines kämpfenden , siegreichen HeereS am Tage
zwischen zwei Schlachten .

Wir haben gelernt , fröhlich zu kämpfen ; Kraft und Selbst «
bewußtsein finden ihren Ausdruck in dieser ungezwungenen und

doch ernsten Fröhlichkeit , mit der das Proletariat sein schönstes Fest
feiert , „ frendig , wie ein Held zum Siegen ! '

Die Maifeier der Lerliner Getverklekaften .
Der Besuch der Vormittagsversammlungen war durchweg ein

sehr zahlreicher . Er übertrifft nack, den vorliegenden Berichten bei
tveitem die Beteiligung an den DemonstrationS - Versammlungen
des vorigen JahreS . So hat auch die gewerkschaftliche
Feier des diesjährigen Arbeiter - Festtages wieder gezeigt ,
daß weder AnssperrungSbeschlüffe noch sonstige Drohungen
der Unternehmer im stände sind . die Demonstrationen der
gewerkschaftlich organisierten klassenbewußten Proletarier zu
beeinträchtige ». Die Bcrlincr Gcwcrtschastö - Kommisjion hatte allen
ihr angeschlossenen Organisationen eine Resolution vorgelegt , die in
der Mainummer des „ Vorwärts ' veröffentlicht ist und von allen Ver -
sainmlungen angeiiotnuten wurde .

Die centralorganisierten Maurer der Zahlstelle Berlin waren in
einer Anzahl von über 4000 in der Berliner Bockbranerei ver -
sammelt . Reben dem geräumigen großen Saal , woselbst die Be -
sncher Kopf an Kopf gedrängt standen , hatten fich Wohl ca . 2500 im
festlich geschmückten Garten niedergelassen . Im Saale referierte der
Kollege S i l b e r s ch m i d t über „ Die Bedeutung des 1. Mai " .
Nachdem Redner die grundlegenden Ideen der heutigen Maifeier be »
leuchtet hatte , zeichnete er in treffenden Worten die heutige
reaktionäre Gesetzgebmia , die Unterdrückung der alle Werte
schaffenden Arbeit , die Rechtlosigkeit derselben in der heutigen Zeit ,
und kam zu dem Schluß , daß niemand mehr ein Interesse und
zwingende Gründe zur internationalen Verbrüderung habe als
gerade wir . die Arbeiterklasse . In großen Zügen beleuchtete Redner
die Arbeiten des verflossenen Reichstages und forderte in zündenden
Worten zur Agitation für eine unsren Wünschen mehr entsprechende
Besetzung deS neuen Reichstages ans . Nachdem noch Panser auf
da- Z Fiasko des Unternchmerbeschlusses bezüglich der eintägigen
Aussperrung aller Maifeiernden hingewiesen und zum weiteren treuen
Zusammenhalt der Kollegen aufgefordert hatte , wurde die Ver -
sammlung nach einem begeisternden Hoch auf die internationale
völkerbefteicnde Socialdemoftatie geschlossen . — Die Arbeits¬
ruhe war eine allgemeine .

Zimmerer . Schon lange vor der festgesetzten Zeit wurde der
große Saal von Buggeiihagen polizeilich abgesperrt , so daß ein
großer Teil der Versamiiilmtgsbesiicher , der ausschließlich aus
ÄerufSkollegen bestand , keinen Einlaß mehr fand und demzufolge in
den Rebeiträumen und im Garten Platz nehmen mußte . Im ganzen
waren ca . 2500 Personen , unter denen sich auch eine Anzahl Frauen
befanden , aiiweseiid . Genosse Ledebour hielt einen mit großer
Begeisterung aufgenommenen Vortrag . Insbesondere kennzeichnete er
recht treffend das Bestreben der bürgerlichen Rechtsprechima , daS
ÄoalitionSrecht der Arbeiter durch Anziehung des Erpreffungs -
Paragraphen zu vernichten .

Schuhmacher Der Saal des Schweizer Gartens war bis
auf den letzten Stehplatz von den festlich gekleidete » Frauen und
Männern aus dem Schuh machergew erbe gefüllt . Die Menge
folgte in begeisterter , sich durch häufige ZustinmmngSkimdgcbunaen
elementar ausdrückenden Stimmung den Ausführungen des Genoslen
Waldeck Manaffe , der vor allein die bevorstehenden Wahlen
mtd die Mitarbeit aller Proletarier behandelte . Nach Verlesung der
Resolution erhoben sich 2000 Hände . Gesang eröffnete und schloß
die Feier . Dann zog eine unübersehbare Meiige durch den Friedrichs -
Hai » in würdiger , diesmal polizeilich ungestörter Ruhe nach der
Alten Taverne in Stralau , um dort den Rest des Tages in geselliger
Vereinigung zu verleben .

Die Stukkateure waren in Sanssouci , Kottbuserstraße . „ er -
sammelt . Weit über 800 Personen füllten den geräumigen Saal
sowie die Galerien bis aus den letzten Play . Genosse Eduard
Bernstein , der das Referat hielt , erntete für seine wirkungsvollen
Ausführungen reichen Beifall . Nachdem noch der als sehr gimstig zu



bezeichnende Stand der Bewegung bekannt gegeben und an
der Hand vorliegenden Materials die schäbige Kampfesweise der
Unternehmer und der ihnen zustehenden Presse kritisiert worden war ,
erfolgte Schlich der imposanten Versannnlung mit einem drennaligen
begeisternden Hoch ans die revolutionäre , volkerbefreicnde Social
demokratie .

Die Versammlung der Leitergerüstbaucr war von 250 Personen
besucht . In kurzen , kräftigen Worten kennzeichnete der Referent
Gebert den Kapitalismus und forderte die Anwesenden auf , an
der Organisation festzuhalten .

Städtische Arbeiter . Die Abendversammlung der städtischen
Arbeiter in Cohns Festsälen war gut besucht . Redakteur Strubel
hielt den Festvortrag , der lebhaften Beifall erntete . Nachdem noch
Genosse Aßman » energisch zur Agitation für den Verband au
gefordert hatte , ichloh die Versammlung mit einem Hoch ans die
moderne Arbeiterbewegung .

Die Versammlung der Graveure und Ciseleure war wieder
stärker besucht als im Vorjahre . T h u r o w referierte . Anwesend
waren über 160 Kollegen , davon beschäftigungslos 3.

Die Versammlung der Sattler , welche in der Berliner Ressource
stattfand und in der Genosse P o e r s ch referierte , war bedeutend
stärker besucht als im Vorjahre . An 550 Feiernde beteiligten sich an
derselben .

Die Versammlung der Tapezierer bei Feuerstein , Alte Jakob
sirasze 75, war von 500 Personen besucht . Referent war Leo
Schmidt , der in Inständiger Rede die Forderungen der Arbeiter
unter stürmischem Beifall vertrat . Mit einen : begeisternden Hoch au
die internationale Arbeiterbewegung ging die Versammlung aus -
einander .

In der von ca. 400 Kollegen besuchten Versammlung der Bild -
Hauer und Modellcure referierte Frl . Ida A l t m a n n über die Be -
deutung des Tages . Dem Referat folgte ein lebhafter Beifalls�
sturni .

Die Maler und Lackierer waren in Cohns Festsälen versammelt .
lieber 700 Personen füllten den großen Saal . Die Beteiligung war
stärker wie in den Vorjahren . Das Referat des Genossen Alberty
fand brausenden Beifall .

Die graphischen Berufe waren in solcher Anzahl in der Bock -
brauerei versammelt , daß die Sitzgelegenheiten nicht ausreichten .
Dr . A. B e r n st e i n gedachte in begeisternden Worten der Bedeutung
des Feiertags der Arbeit . Die Feier , welche von Gesängen des
graphischen Sängerkreises eingeleitet und beendigt wurde , kann als
die schönste der letzten Jahre bezeichnet werden . Anwesend waren
ca . 750 —800 Teilnehmer .

Die Versammlung der Rümmer in der Bergstr . 12 war von
ungefähr 200 Mann besucht . Das mit Beifall aufgenomniene
Referat hielt der Genosse Knoll . Außer der allgemeinen wurde
noch eine andre Resolution angenommen , in welcher den Berufs¬
angehörigen die Bekämpfung der im Berufe vorhandenen Mißstünde
dringend ans Herz gelegt wird . ' »

Die Versammlung der Putzer fand bei Keller im völlig über -
füllten großen Saale , dessei : Galerien auch dicht besetzt waren , statt ,
und wurde durch Gesangsvorträge stimmungsvoll eingeleitet . Die
oft von stürmischem Beifall unterbrochene Festrede hielt Genosse
Dr . F r i e d e b e r g. Die Arbeitsruhe im Gewerbe der Putzer ist
eine vollständige .

Die Versammlung der Schneider und Schucideriuuen tagte in
den Arminhallen und war stärker als in den Vorjahren besucht .
Hin 10 Uhr wurde das Lokal , nachdem sämtliche Nebcuräume über -
füllt waren , polizeilich abgesperrt . Die Feier wurde durch Gesang
eröffnet . Das Referat hatte Kollege Stühmer .

Die Versannnlung der Bau - und Erdarbeiter tagte in der
Brauerei Fricdrichshain . Das Lokal tvar bis auf den letzten Platz
gefüllt , ca. 2000 Personen , darunter viele Frauen , waren erschienen .
Die einstündige Rede des Genossen A u g u st i n wurde mit Be -

geisterung aufgenommen .
Die Bcrgolder hielten ihre Versvmmlung in der „ Alhambra " ab .

Die Versammlung war trotz der angedrohten Aussperrung mehr wie
in den Vorjahren besucht . Ueber 500 Personen waren zugegen .
Außer - der Resolution der Gewerkschaftskonnuission wurde noch be¬
schlossen : Tie Maiversammlung der Vergoldcr Berlins protestiert
entschieden gegen die brntalei : Maßnahmen der Fabrikanten -
Vereinigung und wird bei gegebener Zeit diesbezügliche Gegen -
maßnahmen treffen . Mit einein Hoch auf ferneres Blühen und Ge -
deihen der Organisation und den Achtstundentag wurde die Ver -

sammlnng geschlossen .

Die Lederarbeiter waren im großen Saale des Lokals „ Marien -
bad " versammelt . Etwa 600 Personen füllten den Saal . Der

Gesangverein „ Lied hoch " leitete die Feier mit einen : stinunungs -
vollen Liede ein . Hierauf hielt Genosse G. Link das Referat .

Stürmischer Beifall folgte dem Vortrage . Nach einen : gut vor -

getragenen Schlußgesang und einigen kernigen Worten seitens des

Vorsitzenden Brinkmann wurde die Versammlung mit einem Hoch
auf die internationale Socialdemokratie geschloffen .

Die Versanimlnng der NahrnngS - und Genufimittel - Gcwerbe
war von beinahe 1000 Männern und Frauen besucht . Das ein -

stündige Referat des Genossen D a v i d s o h n wurde mit großem
Beifall aufgenommen . Ansang und Schluß der Versammlung ver -

schönte der Gesangverein der Bäcker durch den Vortrag voi : Fest -
liedern . Eine Auszählung der einzelnen Branchen ergab , daß sie
alle ( außer den Schlächtern ) zahlreicher vertreten waren als in :

vorigen Jahre . Nach einem begeisterten Hoch auf die Social -

Veinolratie ging die Versannnlung um 12 Uhr unter den : Gesang
der Arbeiter - Marseillaise auseinander .

Die Holzarbeiter hielten ihre Versannnlung in der „ Neuen Welt "

ob . Der große Saal war schon lange vor Beginn der Versannnlung

wegen Uebersüllung polizeilich abgesperrt . Auch der ausgedehnte
Garten war dicht besetzt . Man schätzt die Zahl der Anwesenden auf
20 000 . Der Festredner , Genosse Bebel , von lebhaften Kund -

gebungen begrüßt , kennzeichnete in packenden : Vortrage unter stür -

mischen : Beifall der Zuhörer die Bedeutung des Tages .

In der Versammlung der Cementicrer bei Rümann , Brunnen -

straße 188 , waren ca . 300 Personen anwesend , davon sind 280

organisiert im Centralverband der Maurer Deutschlands ( Sektion der

�' ementierer ) . Von diesen arbeiten am 2. Mai voraussichtlich 00

weiter , die andren sind zum Teil arbeitslos und werden bis

Montag , den 4. Mai , ausgesperrt . Referent war Genosse Fülle .

Die Buchbinder und Buchbinderei - Arbeiterinnen waren im Meß -

palast . Alexandrinenstr . 110 , versammelt . Anwesend waren

600 Bernfsgenossen . Das Referat hielt Sassenbach . Vor und nach
der Festrede trug der Buchbinder - Männerchor Arbeiterlieder vor .

Es herrschte große Begeisterung .

In der Versannnlung der Porzellan - Arbeiter in den Central -

Festsälen . Oranienstr . 180 , waren 120 Personen anwesend . Der

Gesangverein der Gewerkschaft leitete die Feier ein und schloß sie .
Die Festrede hielt Genosse Dr . Zadek .

Die Bersannnkung der Holzbearbeitungsmaschinen - Arbeiter tagte
in Kussins Festsälen , Andreasstr . 21. Das Referat hielt Genosse

F r e i w a l d. Der Vortrag wurde oft von Beifallskundgebungen

unterbrochen - Nach einstündigem Vortrag schloß die mit Gesang

eingeleitete Feier . Auch die Frauen waren stark vertreten . Anwesend

waren 800 Kollegen .

Die Versammlung der Rabitzpntzer fand im Luiscustädtischen

Klubhaus . Kommandantenstraße . statt . Die ausgezählte Teilnehmer -

zahl betrug 300 , darunter 46 Frauen . Genosse Otto Sillicr referierte

unter starkem Beifall über die Bedeutung des Tages . Diskussion

fand nicht statt .

Die Versammlung der Berliner Metallarbeiter im Palast - Thcater
war überfüllt . Bereits um 9l/4 Uhr erfolgte polizeiliche Absperrung .
Singer sprach in begeistemder Weise , häufig von großem Beifall
unterbrochen . — Die Versammlung verlief mustergültig .

Von den Textilarbeitern , Posamentierern , der Wäschebrauche ,
den HnUuachern waren 300 Personen in : Gewerkschaftshause ver -
sammelt und nahmen unter lebhaftem Beifall das Referat des
Genossen Hübsch entgegen .

Die Versammlung der im Handelsgecoerbe thätigen Personen ,
welche in Cohns Festsälen stattfand , war überfüllt . Das Referat
hielt Genosse Bernhardt , dessen Ausführungen lebhaftei : Beifall
fanden .

In der Vürsanimlung der Steinsetzer bei Nümann hatten sich
500 Arbeiter eingefunden , die dem iviederholt durch stürmische
Beifallskundgebungen unterbrochene ! : Festvortrag des Stadtverordneten
Dr . Wehl lauschten .

Die Versaimnlimg der Glasarbeiter , Schleifer und Glaser war
von 120 Personen besucht . Das Referat hatte Girbig übernommen
und fanden die AnSsührungei : an : Schluß der Rede ungeteilte ' . : Bei
fall . Die Versanunlung iväre stärker besucht gclvesen , wenn die
Unternehmer nicht ihre ganze Macht gegen die Organisation aus -
gespielt hätten .

Das Gewerkschasts - Kartell

hatte den ihn : angeschlossenen Organisationen die nachfolgende
Resolution vorgelegt , die auch in allen Versammlungen einstimmige
Annahme fai : d.

„ In Uebereiiistimmung mit den internationalen Kongressen der
gesamten Arbeiterschaft der Welt und nach den grundlegenden An -
ordnnngen des Kongresses der socialdemokratischen Partei Deutsch -
lands zu Köln ( 1803 ) feiert das Proletariat heute am 1. Mai 1003
zum 14 . Male den Weltfeiertag der Arbeiter , welcher den Klassen -
örderungc » des Proletariats , der internationalen Verbrüderung

und dem Weltfrieden gewidmet ist .
Die heute versammelten Arbeiter und Arbeiterinnen wiederholen

das feierliche Gelöbnis , unentwegt für die Verivirklichung der hohen
Ziele niit zäher Ausdauer und posiriver Thatkraft einzutreten , was

' durch die Arbeitsruhe am heutigen Tage dokumentiert ivird .
Die heute Versammelten erheben den schärfsten Protest gegen -

über dein Gebahren der Herrn professionellen Scharfmacher innerhalb
der Untcruehmer - Verbände . Dieselbe geschieht in einer solch ver -
hetzenden Methode , ivodurch schwere wirtschaftliche Kämpfe in
brutaler Weise vom Zaune gebrochen , nur als Mittel zum Zweck : die
Ausübung des KoalitionSrcchtes den Arbeitern illusorisch zu machen .
Diesen so gemeingefährlichen Tendenzen der Unternehmer - Verbändc ,
vom völkSlvirtschast . ichcn Standpunkte betrachtet , wird offensichtlich
von feiten der Behörde , Staatsamvalt und Richter Vorschub geleistet .

ie heute Versammelten verlangen daher auf Grund der Verfassung :
Gleiches Rech : für alle , ohne Ansehen der Person , Schutz des gesctz -
lich gewährleisteten Koalitionsrechtes , Sicherung des Vereins - und
Versammlungsrechtes . Die Versammelten fordern die Regierungen
auf , da angesichts der Thatsache , daß die Zahl der Unfallverletzten
auf dein Schlachtfelde der Industrie noch immer in erschreckendem
Maße in : Steigen sich befindet , Witlven und Waisen in durchaus
unzulänglichem Maße versorgt , die Novelle zum Krankenversichcrungs -
Gesetz in durchaus ungenügender Weise verbessert , sich endlich einmal
mit einer wirksamen Arbeiteirschutz - und Arbeiterfürsorge - . Gcsetz -
gebung zu befassen .

Tie werkthätige Bevölkerung beiderlei Geschlechts erhebt am
heutigen Tage den flammenden Protest gegenüber dem Zoll - und
Brotwucher - Gesetz , welches wider Recht und gegen die parlamentarische
Geschäftsordnung zur Annahme in gewaltsamer Weise gebracht
wurde . Die Vertreter der verbündeten Regierungen trifft der schwere
nicht zu verantwortende Bodvurf , sich als Handlanger einer kleinen
Zahl von nimmersattcn Großgrundbesitzern Verlvendet zu haben , ohne
Rücksicht auf die darbende Masse des Volkes , deren Ernährung ,
deren Gesundheit , Sittlichkeit nnd Moral .

Den : mannhaften Eintreten der Vertreter der socialdemokratischen
Partei , um die kultur - und volksfeindliche Politik der besitzenden
nnd somit herrschenden Klassen : „ Bereichert Euch " zu durchkreuzen .
gebührt die rückhaltlose Anerkennung des gesamten Volkes und das
weitere unumschränkte Vertrauen . Tie heute Versammelten erkennen
in den gegenwärtige ! : Zuständen , die auf Bedrückung und Ver -
gcwaltigungen aller Art hinauslaufen , die natürlichen Auswüchse
einer kapitalistischen Gesellschaftsordnung . '

Daher gilt der unaufhaltsame Kampf der Beseitigung des
kapitalistischen Systems durch die Eroberung der politischen Macht und

ertvirklichung des socialdemokratischen Programms . Tie in diesem
Jahre stattfindende Reichstagswahl wird eine weitere Etappc zur
Gewinnung der breiten Masse , die uns heute noch fern steht , gc -
währen . Deshalb verpflichten sich alle Anwesenden , ihre ganze Kraft
und Thätigkcit einzusetzen , um unfern größten Feind , den Jndiffe -
rentismus , das Bollwerk der besitzenden Klassen , niederzureißen .

Für die gesrcllien Forderungen an die gesetzgebende ! : Körper -
' chaftcn und für das feierliche Gelöbnis unserer praktischen Thätigkcit ,
des unerbittlichen Klassenkampfes , erheben wir heute Versammelten
die Hand zun : Maienschwur . Der Schwere des gewaltigen uns bevor -
tchenden Kampfes und der koimnendc, : Kämpfe zwischen Kapital

und Arbeit sind sich die anwesenden Männer und Frauen voll und
ganz beimißt . Doch in dem Klassenbewußtsein : ohne Kämpfe keine
Fortschritte , ohne Opfer auch keine Erfolge , reichen wir ohne Rücksicht
auf Nationalität oder Glmibci : allen denen brüderlich die Hand , die
init uns den nun einmal unerbittlichen Klassenkampf aufnehmen , zum
Fortschritt der Menschheit , der Gerechtigkeit und Wahrheit . "

Die Versainnstimg der Zimmerer war von ca . 2000 Personen ,
darunter viele Frauen , besucht . Stadtv . Obst - Schöneberg referierte
unter den : Beifall der Anwesenden über die Bedeutung des Tages .
Der Gesangverein der Zimmerer verschönerte das Fest durch mehrere
chwnngvoll vorgetragene Lieder . Der Saal wurde schon gleich nach

10 Uhr abgesperrt .

Die Pvrtefcuiller waren Köpnickerstr . 137 versammelt . Anwesend
waren 170 Personen . Referent Dr . Wollheim .

Die Versammlung de ? Fachvereins der Tischler war von 400
i Zersonen besucht . Die Zinkgießcr und Stürzer hatten sich der Ver -

aminlung angeschlossen . Referent war Genosse Dannenberger .
Die Hausdiener - , Packer - und GcschäftSdiencr - Vercinigung tagte
kleinen Saale bei Cohn , Bcuthstraße . Waldeck Manasse

hielt das Referat .

Die Versanunlung der Bauarbeiter in : „Englischen Garten " war
o besucht , daß das Lokal polizeilich abgesperrt war , und zwar schon

lange vor Beginn der Versammlung . Anwesend waren 700 Kollegen .

Die Musitiiistriiiiicnten - Rrbciter hielten in GrawnannS Festsälen ,
Nannhnstr . 27 , ihre von 500 Personen besuchte Raiversammlung ab ,
in der Max Schütte in wirkungsvoller Weife über die Bedeutung
des Tages referierte . Der „Sängerkreis der Mnsikinstrmnenten -
Arbeiter " verschönte die Feier durch stinummgSvoll vorgetragene
Lieder .

Eine Gruppinvcrfammliing für die kleineren Gewerkschaften des
Kartells fand in den Borussia - Sälcn statt . Circa 200 Anwesende

folgten unter lebhaftem Beifall den AnSftihrungen des Referenten
C. Wermuth .

In der Versammlung der Fliesenleger hielt Kollege W e g n e r
vor etlva 100 Personen einen Vortrag über die Bedeutung des
1. Mai . Die Versammlung wurde verschönt durch Gesangsvorträge
des Gesangvereins Lorbeerkranz L

Die Versammlung der Maler und Kleber bei Feuerstein , Alte

Jakobstr . 75, war von über 250 Personen besucht . Referent W i l -

helni Bern dt sprach über die Bedentimg des 1. Mai nnd erntete
stürmischen Beifall . Die Berfammlnng wurde durch Gesangs -
Vorträge des Gesangvereins der Gewerkschaft der Maler eingeleitet
und geschlossen .

Bei den Maurern , die sich in der Brauerei Königstadt ver «
sammelt hatten , referierte Fritz Kater . Die Versammlung wurde
durch den Gesang „ Empor zum Licht " eingeleitet , dann folgte das
schwungvolle um großen : Beifall ausgenommene Referat . Anwesend
waren 2500 Personen .

Die Versammlung der Holz - und Brettcrträger war außer «
ordentlich gut besucht . Weit über 500 Personen füllten den Saal
des Königstadt - Casino . Das Referat hielt Genosse Jonny Hinrichs en ,
dessen Ausführimgeu mit lebhaftem Beifall aufgenonunen wurden .

Die Versammlung der Kistenmachcr , welche in den Andreas »
Festsälen tagte , war von circa 300 Personen besucht . Max Strasser
hielt das Referat . Die Versammlung wurde durch Gesang ein -
geleitet und geschlossen .

Die Kürschner hielten ihre Versammlung im Schiitzenhanse ab .
K l e i n l e : n referierte . Anwesend waren über 350 Kollegen und
Kolleginnen . Für guten Abschluß sorgte der Gesangverein der
Kürschner durch Vortrag einiger Lieder .

Der Verband der Möbclpolicrer hielt seine Versammlung im
Lokal Königsbank ab . Dieselbe war von über 1000 Personen be -

sucht . Eingeleitet wurde sie von einen : Gesangsvortrag des Vereins
der Möbclpolierer . Nachdem hielt Kollege Reuter einen Vortrag .
Frau Frohmann machte dann noch auf den Frauen - Wahlverein auf -
inertsam . Ein Gesangsvortrag beschloß die imposante Feier .

Die JMaifder der Partei .
Erster Wahlkreis .

Die Parteigenossen hatten ihre Maifeier in den Gesmntränmen
des GelverkschaftShanses veranstaltet . Während in dem unteren
Saal sich die Jugend den Freuden des Tanzes hingab , waren in
den : oberen großen Saal , der mit roten Fahnen und Emblemen

reich geschmückt war — die Bühne war in cineir Blumenhain ver -
Ivandelt , aus dessen Grün die mit rotem Stoff drapierten Büsten
nnsrer Vorkämpfer Marx und L a s s a l l e hervorschauten — ,
die älteren Genoffei : mit ihren Frauen versammelt und
lauschten aufmerksam den Vorträgen des Tonkünstler - Orchesters .
Genosse Dr . Leo A r o n s , der Kandidat des Kreises , hielt die Fest «
rede . In packenden , kernigen Worten wies der Redner auf die Be -

deutung der Maifeier hin , die Bedeutung der Verkürzung der Arbeits «

zeit kennzeichnend , die für den Kampf , den die Arbeiterschaft gegen
politische und wirtschaftliche Abhängigkeit führen muß , so notwendig
ist . Redner beleuchtete lurz die Siiuation für die Reichstagswahlcn ,
forderte zu energischer Mitarbeit für den politischen nnd Wirtschaft -
lichci : Kampf ans , dam : wird die Arbeiterklasse auch das gesteckte Ziel
erreichen . Brausender Jubel durchtönte den Saal an : Schlüsse der
Rede . Hierauf trug die „ Typographia " ( Gesangverein Berliner Buch -
dnicker und Schriftgießer ) die Lieder „ Gruß an de n M a i

„ Sonnenuntergang
" m: d „ Schwäbisches Volkslied "

vor . Dann wechselten Gesänge und Musikanssührungen progrannn -
gemäß hintereinander ab . Die Recitationen wurden von : Genossen
Dr . Max Alberti in exakter Weise vorgetragen . Noch lange nach
Mitternacht waren die " Genossen in traulichen Gruppen , eifrig die

Wahlen besprechend , zusammen .
Zweiter Wahlkreis .

Die Genossinnen und Genossen begingen das Fest der Arbeit ,
wie alljährlich , auch diesmal in dem Garten - Etablikjement der
Berliner Bockbranerei am Tcmpelhoscr Berg . Unter den im zarten
Maiengriin prangenden Bäumen , von denen sich das schöne Rot
der Flaggendekoration wirkungsvoll abhob , tummelte sich schon
am Nachmittag eine tausendköpfige fröhliche Menge , die beim

Herabdäimnern des Abends immer mehr anschwoll . Wohl an
sechstausend Personen mochten da sein , daS Arbeiterfest zu feiern .
Gute Musik , ausgeführt vom Berliner Symphonie - Orchester unter

Leitung des Herrn M. Fischer , und treffliche Gesaiigsleistnngen von
zehn Ärbcitcr - Gesangvereiiicn befriedigten Ohr nnd Gemüt : vielen
Anklang fand auch das Reigenfahren von Mitgliedern des Arbeiter -
Radfahrervereins Berlin und die Vorführungen des Kinematographcn .
Gegen ' /e9 Uhr abends strömte eine große Sckiar von Männern und
Frauen u: den großen Saal , wo R. Fischer ein Festrede
halten sollte . Leider war der Vertreter des Kreises derart erkrankt ,
daß er das Bett hüten mußte . Diese Nachricht wurde allgemein mit
tiefen : Bedauern anfgcnoimncn . Genosse Dr . Alftcd Bernstein sprang
für den Genossen Fii' cher ein und feierte den 1. Mai als den Tag , wo
das Proletariat der gailzen Welt gegen den Kapitalismus für den
Socialisinns , gegen AnSbcntnng nnd Knechtschaft fiirwahrc Gleichheit und
Freiheit , gegen den Militarismus nnd Nationalitätcnhaß für den Welt -
frieden und die Weltverbrüderung demonstriert . Die aus dem Herzen
kommende und zu Herzen gehende Rede , in der natürlich auch der
16. Juni seiner Bedeutung nach als Tag des Gerichts gewürdigt
wurde , erzielte stürnnschcn Beifall . Nach einen : dreimaligen Hoch
aus die Socialdemokratie und den Redner drängte alles wieder
hinaus in den lauen wonnigen FrühlingSabend .

Dritter Wahlkreis .
Die Parteigenossen hatten sich auch in diesen : Jahre in der

„ Neuen Welt " , Hasenheide , versammelt . Schon in den frühen Nach -
Mittagsstunden , vor den : offiziellen Beginn der Feier , hatten sich
mehrere tausend Personen eingefunden und bald war der
im schönstci : Frühlingsgrüi : prangende Riesengarten . aus
dein die roten Fahnen hiiidurchleuchretci : . dicht besetzt . Die
Zahl der Festteilnehmer wurde allgemein ans über 15 000 geschätzt .
Die Festrede hielt der Abgeordnete des Kreises , Genosse W. H e i n e .
der , von den Versammelten herzlich begrüßt , in eindrucksvoller Weise
die Bedeutung der ivtaifeier im Gegensatz zu den von der Borgeoisie
veranstalteten Festtvitäten schilderte und auf die hohen Ideale hin -
wies , für die das organisierte Proletariat aller Kulturländer am
1. Mai demonstriert . Die diesmalige Maifeier sei zugleich als eine
Vorfeier des Sieges zu betrachten , den die deutsche Socialdemokratie
am 16. Juni erringen Ivird . Der Redner forderte die Versammelten auf . eine
recht rege Thütigkeit zu eutfaltcu . um den reaktionären . Volks -
feindlichen Gelüsten der herrschenden Klaffen entgegenzuwirken .
Durch stürmische Beilallsknndgebungen erklärten die Kopf an Kops
gedrängten Zuhörer ihr Einverständnis mit den Ausführnngen des
Redners und ans tansendcn Kehlen erscholl ein begeisterndes Hoch auf
die internationale , völkcrbefteieude Socialdemokratie .

Diesmal kam , begünstigt von dem herrlichen Wetter , das
auch abends den Aufenthalt in den : Garten gestattete , daß ganze
Programm zur vollen Gclttnrg . Sowohl die einzelnen Konzert -
piecen , als auch die Gesangsvorträge von den Mitgliedern des
Arbciter - SängeronndcS und die turnerischen Aufführungen von Mit¬
glieder, : des Turnvereins „ Fichte " ernteten lebhaften Beifall . Ein
prächtiges Feuerwerk bildete für den größte, : Teil der Festbesnchcr
den Abschluß der imposanten und ausgezeichnet verlaufenen Feier .

Vierter Wahlkreis ( Südost ) .
Die Genossen hatten das Lokal „ Sanssouci " für die Maifeier

gewählt . Schon in den Nachinittagsstimden waren die Frauen und
Männer erschienen . Der sehr schön der Feier des Tages entsvrcckiend
geschmückte Saal , der etwa um 6 Uhr geöffnet wurde stillte
sich bald bis auf den letzten Platz . etwa 2000 Personen
waren anwesend . Ein reichhaltiges Programm sorate für
genügende Unterhaltung . Die Berliner Tonkünstler boten
Musikmifführungen dar . Die Gesänge wurden von acht Gesangvereinen
( dem Arbciter - Sängerbniid angchvrig ) vorgetragen . Die Hoffmannscken
Norddeutschen Sänger boten Auffuhningen ernsten und heiteren In -
Halts . Auch turnerische Aufführungen halfen da » Fest verschönen .
Nachdem die Gesangvereine das prächtige Lied „ Sehnsucht "
intoniert hatten , hielt Genosse Paul Singer die Festrede .
Redner betonte die Bedeutung der Verkürzung der Arbeitszeit , die
in der Maidemonstration liegt ; Agitation und Organisation , daZ ist
nnsre Parole . Agitation nnd Organisation für den gewerkschaftlichen
wie für den politischen Kampf . Die diesjährige Maifeier bildet

gleichzeitig den Anfinarsch der Socialdemokratie für die kommende

Reichstagswahl . In flammenden Worten kennzeichnete der Redner

die Situation und sagte am Schlüsse : Unser großer Vorkampfer
Karl Marx sagt : „ Proletarier aller Länder , vereimgt Euch ! "



Dieser Ruf ist unser Schlachtruf , aber er wird dereinst
auch unser Siegesruf sein , wenn wir unser Ziel errungen
haben . „ Proletarier aller Länder , vereinigt Euch !" In diesem
Ruf liegt all unser Hoffen , unser Sehnen , in diesem Rufe aber liegt
auch unsre Forderung . Der Redner schloff mit einem Hoch auf die
internationale Socialdemokratie . Die Anwesenden stimmten begeistert
in den Ruf ein . Minutenlanger Beifall durchbrauste den Saal . Die
Kinder der anwesenden Genossen , die vor Beginn der Rede Singers
den Saal hatten verlassen müssen , wurden nun unter den Klängen
einer Fanfare wieder in den Saal geleitet , was stürmische Heiterkeit
hervorrief .

Vierter Wahlkreis ( Oft ) .

In dem geräumigen Garten der Brauerei « Friedrichs -
bain " sanunelte sich im Laufe des Nachmittags eine niindesteirs
10 000 Köpfe zählende Menschenmenge an . Mit Kind und Kegel
waren die Genossen erschienen , um sich bei dem prächtigen Maien -
weiter in anregender Unterhaltung an den Darbietungen der Musik -
kapelle , der Gewngvereine , Turner , Radfahrer usw . zu erfreuen . Das
junge Grün der Bäume , die blühenden Blumen und Gesträuche
hatten bei Jung und Alt eine echte rechte FrühlingSstimmmig
hervorgerufen . Nuter den Teilnehmern herrschte nur eine
Meinung : Einen so wunderbar schönen I . Mai hatte man
seit langem nicht erlebt . Des Abends hielt Stadtverordneter
Dr . Heimann in dem groffen , mit Partei - Emblemen reich ge -
schmückten Saal die markige Festrede . Obwohl Tische und Stühle
aus dem Saal entfernt waren , konnte doch höchstens nur der dritte
Teil der Anwesenden Platz finden . In zündenden Worten wies der
Referent auf die Bedeutung des 1. Mai hin und gab der Hoffnung
Ausdruck , daff diesem schönen Maicntage bald ein für die Social -
demokratie noch schönerer Junitag folgen möge .

Eine zweite Versammlung für denselben Wahlkreis fand im
Kellerschcn Lokal in der Koppcnstraffe statt . Da infolge des günstigen
Wetters alles ins Freie drängte , so war der Besuch hier während
der Nachnnttagsstunden nicht stark . Am Abend jedoch füllte sich auch
dieses Etablissement , so daff etwa 1500 Genossen mir ihren Familie »
an der Feier teilnahmen . �Für die ihnen entgangene Freude an den
Schönheiten der Natur entschädigteil sich die hier erschienenen Genosseil
» msoniehr durch gesellige Nnterhaltung . Die Festrede hielt Genosse
Reuter .

Fünfter Wahlkreis .

Schon in den ersten Nachmittagsstunden begann sich der
Schweizergarten mit Besuchern zu füllen , deren Zahl bis
zum Abend auf mindestens 6000 anwuchs . Auch hier würde wie
überall kameradschaftliche Unterhaltung gepflegt , in der die Genossen
häufig einander versicherten , alles daran zu setzen , nin diesen Kreis
den Gegnern am 16. Juni wieder zu eutreiffeu . Die Fest -
rede hielt der Kandidat des Kreises . Genosse Robert
Schmidt . In kerniger Ansprache legte er die Bedeutung des
1. Mai klar und ging dann zu einer unerbittlichen Kritik der
heutigen Gesellschaflszustände über . Manches Auge wurde feucht .
als er auf das furchtbare Schicksal hinwies , dem in dieser «besten
aller Welten " jene ArnienhäuSleri » aus Oberfranken zum Opfer fiel , welche
die so selbstgefälligen behördlichen „ Schützer der Witlven und Waisen "
elend hatten verhungern und bei lebendigein Leibe verfaulen lassen . Mit
einen wuchtigen Appell an die Genossen , am Wahltage ihre Schuldig -
keit zu thun , schloff der Referent unter stürmischem Beifall . Die
Versammlung brachte alsdann ein donnerndes Hoch ans die Social -
demokratie aus , in das selbst die im Garten sitzenden Genossen und
Genossinnen mit einstimmten . Erst in später Stunde rüsteten sich
die Festteilnehmer nach und nach zunr Aufbruch .

Sechster Wahlkreis .
Die Parteigenossen der Schönhauser Vorstadt hatten

für ihr Maifest die Lokale „ Berliner P r a t e r " und „ F r ö b e l s
Theater " gewählt , deren mit roten Fahnen und Emblemen ge¬
schmackvoll dekorierte Gärten schon des Nachmittags , begünstigt von ,
herrlichsten Wetter , sehr zahlreich besetzt waren . Die große Bühne
des ersten Lokals zierte die Büste nnsres unvergeßlichen „ Alten " ,
Wilhelm Liebknecht , während im andern Lokal die von Karl Marx
placiert ivar .

_ Für Unterhaltung der Festteilnehmer hatte das
Komitee hinreichend Sorge getragen ; ein gut geleitetes Konzert ,
theatralische Aufsühningen der Gesellschaft Letvandowskh und lebende
Bilder vom Verein « Vorwärts " sorgten für die nötige Abwechslung .
Während im „ Prater " die Gesangvereine „Kaiserschcr Männerchor " ,
«Erster Mai " , „ Walküre " , „ Vineta " und „ Melodia " für sängerischen
Genuß Sorge trugen , waren es bei Fröbel „Gleichheit " , Rote Nelke II " ,
« Linde I " und « Wacht auf l " , sämtlich Mitglieder des Arbeiter - Sänger -
bnndeS , die durch ihre ausgezeichneten Leistungen das Publiknnt zu
wiederholten Beifallsbezeugungen veranlafften . Auch der Kleinen
hatte man durch Veranstaltung eines imposanten Fackelzuges gedacht .
Die Festrede hielt in beiden Lokalen Genosse Bartels . Unter leb -

haften Zustimmungsknndgebungen schilderte Redner die augenblickliche
politische Situation , unter welcher das deutsche Proletariat in den

Wahlkampf zieht , beneidet von allen bürgerlichen Parteien des

Reiches ob der günstigen Lage , die sie selbst durch ihr Verhalten in
der verflossenen Legislaturperiode als Förderer der Räuber - und

Wucherpolitik der Socialdemokratie geschaffen . Ein dreifaches Hoch aus die
internationale Socialdemokratie bildete den Schluß der kurzen , aber

markigen Rede . In den Abendstunden wuchs die Zahl der Fest -

genossen ganz enorm , so daß sämtliche Gartengänge — hauptsächlich
im Prater — als Stehplätze Benutzung fanden .

Die Genossen der Rosenthaler Vorstadt und vom
Gesundbrunnen hielten ihre Maifeier in drei Lokalen und
Gärten der Badstraffe ab . Schon nachmittags strömte eine große
Anzahl von Männern , Frauen und Kindern herbei , abends aber

herrschte überall ein solches Gedränge , daß es unmöglich erscheint ,
zuverlässig abzuschätzen , wie� viele Tausende dort am Feste teil -

nahmen ; jedenfalls aber muff man auf weit über 20 000 rechnen .
Die Schwierigkeit , in Saal oder Garten Sitzplätze in

hinreichender Anzahl zu finden , dann wohl auch das überall ver -

schiedenartige abwechslungsreiche Programm vcranlaßte manche ,
nacheinander in allen drei Etablissements Einkehr zu halten .

In B a l l s ch ni i e d e r s F e st s ä l e n , wo Stadtverordneter

Aug » st i n in wirkungsvoller Festrede auf die ideale Bedeutung
der Feier hinlvies , war das Programm in , übrigen reich an aus -

gewählten Musilsliicken ; dann leisteten die Arbeitersänger Vortreff -

liches für die Verschönerung des Festes . Außerdem aber war durch
komische Vorträge noch für weitere Abwechslung gesorgt .

In Weimanns Volksgarten und ebenso im Bern -

bard Rose - Theater war das Programm noch abwechSlungs -

reicher . Tort wurden außer den andern Darbietungen auch

Theatervorstellungen gegeben , die großen Anklang fanden nnd

lebende Bilder , die in schöner , idealer - vorm . die die Arbeiterschaft

bewegenden Gedanken zum Ausdruck brachten In diesen beiden
Lokalen hielt Redakteur Leid die Festrede und die starke Wirkung .
die seine Schilderung der Kämpfe und hehren Ziele der Arbeiter -

beweg , mg hervorrief , äußerte sich in begeistertem Beifall .
Die M o a b i t c r Genossen hatten für die Maifeier zwei

Lokale belegt , Kroncnbranerci tind Wilhelmshof . I, , erstcrem
drängte sich schon vom frühen Rachmittage ab Kopf an Kops
eine festlich - sfohbewegte Menge . Am Abend war das Lokal
überfüllt . so daß viele der Kommenden keinen Einlaß
mehr finden konnten . Genosse Ledebour entsesselte durch seine
ungemein schwungvolle Festrede förniliche Beifallsstürme und steigerte
die schon vorhandene Festesfreude zu brausendem Jubel und höchster
Siegeszuversicht . Die Gesangvereine «Vereinte Sangesbrüder Moabits "
mrd « Unverzagt Ii " thaten ebenfalls das Ihrige zur Verschöuerimg
des Festes .

Auch in Wilhelmshof hatte sich gegen Slbcnd der große
Garten fast bis auf den letzten Platz gefüllt . Anch hier trugen

einzelne Gesangvereine sowie Mitglieder des Turnvereins „Fichte "

zun , Gelingen der Feier bei . Tie pocsic - durchwovene Festrede des

Genossen Waldeck - Manasse machte namentlich auf die Frauen
einen tiefen Eindruck .

Die Genossen der Oranienburger Vorstadt hieltcu die

Maifeier im „Eiskeller " , Chausseestraße , ab . Die weiten Räumlich -
leiten dieses öliesenetablissements waren abends bis auf den

letzten Platz besetzt . Eine vieltausendköpfige Menge vcr -

gnügte sich hier an den Tarbictiiiigen eines vortrefflichen
Orchesters und den exakten Leistungen der Gesangvereine „ Nord -
wacht " und „ Weddinger Harmonie " , desgleichen faiiden die türneri -
schei , Anfstihrnngen von Mitgliedern des Turnvereins „Fichte " den
ungeteilten Beifall der zahlreichen Zuschaner . Die Festtede des
Genossen John wurde niit stürmische », Beifall aufgenonnnen .

Einen ungeheuren Zuspruch von Besuchern hatte daS Lokal
F e l d s ch I ö y ch e n " in der Müllerstraße anfznweisen . Unablässig

flutete hier vom frühen Nachmittag ab bis zum Schluß eine
kolossale Menschenmenge in das Lokal hinein und Ivieder heraus .
Bon den Kontrolleuren wird die Zahl der Besucher , die
hier ab - und zugegangen sind , bis auf 12 000 geschätzt . Die hin und her
wogende Menge stand hier buchstäblich oft viertelsttindenlang in den
Gängen unbeweglich eingekeilt . Daß trotz alledem nicht ein einziger
Mißton die reine Festesfreude störte , ist selbstverständlich . Eingekeilt in
drangvoll - fürchterliche Enge hielt auch der Genosse H i n tz e seine
mit brausendem Beifall aufgeiiommene Festrede . Gesangliche und
ttirnerische Aufführungen sowie ein gutes Specialitäten - Ensemble
trugen dazu bei , die frohe Festesstimmung bis zum letzten Augenblick
rege zu halten .

Berliner Vororte .

Charlottenburg . Die beiden am Vormittag im Volks -
auie abgehaltenen Gewerkschnfisversainiiilungen waren von circa
500 Personen besucht . Die meisten von den Feiernden waren die ,

die in , Banberus und in der Holzbranche beschäftigt sind . Jin oberen
Saale , der 1500 Personen faßte , sprach Kotzte , und in , unteren
mit dem anliegenden Büffettsaal , wo 1000 Personen versammelt
waren , sprach Brückner unter lebhaften , Beifall über die Bedentung
des Tages . Die Berliner Resolution wurde in beiden Ver -
samnflungei , einstimmig angenonimen . Die Versamnilimgen würben
eingeleitet und geschloffen durch stiimniingsbollc Vorträge der hiesigen
Arbeitcr - Gesangvereine . Des Nachmittags fanden sich die Genossen mit
ihren Frauen und Kinde , n zu den , voni socialdemokratische » Wahl -
verein veranstalteten Maifest , das sämtliche Räume des Volkshanses
in Beschlag gelegt hatte , ei ». Die Teilnehmerzahl war gegen
3500 Personen� die in froher Festekstimmung und ans den Sicges -
iag an , 16. Juni den 1. Mai feierten . Gesangsvorträge sämtlicher
Arbeiter - Gesangvereine <M. d. A. - S . - B. ) Ch' arlottenburgs
und humorvolle Vorträge des allbcliebtcn Berliner Ulk -
Trios nebst einem gediegene ! , Konzert verschöi , erten das Fest .
Bis zur späte » Nachtstunde trat dann der Tanz in seine Rechte . In
allem : Ein großartiges Maisest , welches die Charlottenburger
Arbeiterschaft bis jetzt noch in dieser packenden Weise nickt gehabt
hat . Möge dieses ein gutes Omen zu der am 16. Juni stattfindenden
Wahlschlacht sein .

Spandau . Die gestrige Maifeier » ahm einen sehr be -
friedigcndei , Verlauf . Die Vormittagsversanunlung , in welcher
Schulz - Borfigwalde sprach , lvar überfüllt , es waren mindestens
500 Personen anlvesend . Das Stroßenbild hatte einen fest -
lichci . Auswich ; Gruppen sonntäglich gekleideter Arbeiter durchzogen
die Siraßen . Im Baufache herrschte fast völlige Arbeitsruhe , die
Wördelsche Faßfabrik ruhte vollständig , ebenso feierten einige
Tischlereien gänzlich . In der Metallindnstrie dagegen war aus nahe -
liegenden Gründen von einer Arbeitsruhe nichts zu merken .

Die Nachmittags - Festlichkeiten » ahmen ihren proarannrnnäßigen
Verlauf . Abends wuchs die Teilnehmerzahl aus etwa 1300 Per -
soncii au .

Die Schöneberger Maifeier verlief überaus imposant . In
der Vornnttagsversammluna im Obstschen Lokale , zu der sich gegen
800 Personen eingefunden hatten , hielt Gcnoffe Wetzke . r einen der
Bedeutung des Tages entsprechenden Vortrag . Nachmittags hatten
sich im genannten Lokale , daS vollständig überfüllt war , die Genossen
mit ihren Familien eingefunden . Konzert und lebende Bilder , von
Genoisen Schröder arrangiert , wechselten wieder ab . Genosse
M a s s i n i hielt eine zündende und teinperamentvollc , beifällig auf -
genommene Ansprache .

In Schmargendorf referierte am Slbcnd in gutbesuchter
Versammlung Brückner - Berlin . Er charakterisierte unter leb -
haftcm Beifall die mit Kaiserworten eiiigeleitete , aber völlig ins
Stocken geratene Socialpolitit und forderte zu lebhafter Wahl -
agitation auf . Die Resolutton der Äcwerkschaftskonnnission wurde
angenommen . Die Feier wurde mit Gesang und Tanz bis zum
Morgen fortgesetzt .

Friedenau . Die Maifeier , Ivclche im Lokal von Grube statt -
fand , war von ca. 400 Personen besucht . Die Festrede hielt Genosse
K ö st e r und wurden die gesanglichen Vorträge von , Arbeiter -
Gesangverein ,Ziikilnft "- Stcglitz und die Einzekvorwäge von den
Genossen des Wahlvcreins mit den , größten Beifall aufgenonnnen .

Steglitz . Die Versaniinlnng , die bei S ch e l l Ii a s e , Ahorn -
straffe 15, tagte , war übcrfiillt — Tische und Stühle hatte man
vorher entfenit und mufften die Erschienenen die AnSsühningen
des Genossen Ritter - Berlin stehend anhören . Der Referent er -
örterte die Forderung des Achtstnndentages vom Standpunkte der
Socialökouomic , der Volksgesnndheit und der Demokratie und schloff
mit dem Appell an die Anwesenden , dafür zu sorgen , daff an , Abend
des 16, Juni die Fahne des Socialismns von neuem über dem

Wahlkreise Teltow - BeeSkow - Storlow - Eharlottenhiirg wehen möge !

GesangSvorwäge vor und nach dein Referat gaben der Versannnlimg
einen erhebenden Eindruck .

In Groß - Lichtcrfclde sind alle Vergnügungen verboten worden ,
Die Zahl der Feiernden betrug nach Ausweis der gewerkschaftlichen
Kontrolle 345 . Die Abend - Versammlung war gut besucht . Das

Referat hielt Genossin G r a d n a u c r.

In Nowliwcs - Nciiendors hatten sich in der Vormittags - Versamm -
lung etwa 500 Personen eingestmden . Genosse P o e tz s ck - Berlin

sprach über die besondere Bedentung der diesjährigen Maifeier an -

gcsichts der kommenden Wahlen . Eine Resolution , in der zum
Ausdruck gebracht wird , daß die Arbeiterschaft das Tischttlch zwischen
sich und der Socialdemokratie nicht zerschneiden iverde , fand ein -

stimmige Annahme .
Potsdam . Die Vormittags - Gewcrkschastsversamnilmig bei

Glaser war von 300 Personen besucht . Es referierte Genosse S t a a b.

Eine Resolution , die inhaltlich der Bedeutung des Tages entsprach .
wurde einstimmig angenommen . Am Nachmittage wurde ein Aus¬

flug nach Bornim unternommen . Die Beteiligung war den Ver -

Hältnissen entsprechend sehr gut . Die Abend - Versanunlung fand
600 Teilnehmer . In derselben wurde nach einem trefflichen Referat
des Genossen Dr . Karl Liebknecht die Resolution der Bertiner

GewcrkschastSkonimission angenommen . Die Feier verlief im all -

gemeinen glänzend .
Die Parteigenossen von R i x d o r s hatten zwei Lokale , die

Vereinsbrauerei und Thiels Festsäle , zur Verfügung . Der große
Garten der BereinSbranerci war schon in den Nachmittaasstunden

sehr gut besucht . Die Zahl der Festteilnehmer wird für Meies Lokal

auf über 2000 angegeben . Auch hier war den Feiernden ein reich -

halttgcs Programm geboten . Außer den , Konzert der Eivil - BemsS -

mnsiker und den freiheitlichen Gesängen des Arbeiter - GesanavereinS
„ Freie Sänger " sorgte die bekannte Gesellschaft Strzelewicz für eure

den , Tage entsprechende Unterhaltung .
Die Mai - Versammlung in Britz , welche von ca . 110 Personen

besucht war , nahm nach einem Referat des Genossen Dr . Silbe r -

st e i n - Rirdors die von der Berliner Gciverkschastsko », Mission ver -

öffentlichte " Resolnti on einstimmig an . — Das Nachmittagsvergnügen
fand unter äußerst starker Beteiligung statt .

Stralau - R u m in e l s b u r g. Zur Festversammlimg nn

Lokale der Witwe Schonert hatte » sich ca . 400 Personen eiiigefimden.
Die Genossin T i e tz hielt den Vortrag über die Bedeutung des

1. Mai Die von der Rcferentin gemachten Ausführungen wurden

mit großem Beifall aufgenommen . Die Resolution der GewerkschastS -

kommisston fand in der imposanten Versammlung einstimmige An¬

nahme . Verschönt wurde die Feier durch mehrere Gesangsvortrage
des Gesangvereins „ Vorwärts VII " .

Die Maifeier in Ober - Schön eweide wurde erheblich da -

durch verschönt , daß die Behörde sie — verbot . So fand denn

abends eine durch Gesang eingeleitete Versammlung statt , die den

700 Personen fassenden Saal bis auf den letzten Platz füllte und

dem Referenten Genossen Girbig brausenden Beifall spendete .

Um doch eine „ Feier ' zu stände zu bringen , hatten die Genosse «

nach der Versammlung ein „Geselliges Beisanimensein " angemeldet .
Dies wurde von der Behörde nicht verboten — aber die überwachenden
Beamten hatten Instruktion , Musik und Tanz nicht zu dulden . Der

Lokalbesitzer hatte die Genossen davon unterrichtet . Doch die Genossen

wußten sich zu helfen . Nach dein Referat fand eine Pause statt , die

mit Gesangsvorttägen der „ Ober - Schöneweider Liedertafel " aus -

gefüllt wurde . Dann nahmen die Genossen Münzer , Pessier
nnd Grunow das Wort zur Diskussion und geißelten scharf da -

�
Verbot ; eine Protesttesolution dagegen fand einstimmige Annahme .
Wieder Vertagung und Gesangsvorträge . Dann einstiinnnge An¬

nahme der Resolution der Gewcrkschastskoimnission nach einigen

kemigen , die Sittiation beleuchtenden Worten M ü n z e r s , der nun

dem Genossen Girbig wieder das Wort gab zur Deklamation

zweier Gedichte von Heine . Die Ueberwachenden bedeckten das

Hanpt — Genosse Münzer läutete : „ Die Versammlung ist

vertagt !" Brausender Beifall . Nun fand eine lebhafte Aus -

einandersetzung zwischen den Beamten und dem Bureau statt ,

ob „ Deklamationen " öffentliche Lustbarkeitcu seien . Die Beamten be -

riefen sich auf die „ Nichtanmeldnng " der Deklamationen . Wieder -

eröffming . In begeisterter Stimmung nahm Girbig das Wort und

nach einigen erklärenden Worten deklamierte er Heines „Sklavenschiff "

linier jubelndem Beifall . Vertagung . Gesangsvorträge . Nach Eröffnung

nahm nochmals Girbig daß Wort und deklamierte HeineS „ Pferd und

Esel " . Dann konstatierte Genosse M ü n z e r ausdrücklich , daß die Vcr -

sanimlung bis ans den letzten Mann auSgehalten und damit eine

großartige Demonstration gegen das „ Maiverbot " begangen habe .

Mit eine, » stürinisch - begeisternd aufgenommene ! , Hoch ans die inter -

nationale , völkerbcftcicnde Socialdemokratie schließt er die Ver -

fammlnng in vorgerückter Sttinde , llnter Absingen des Socialistcn -

Marsches leerte sich der Saal von den über den großartigen Verlaus

freudig bewegten Maidemonstranten .
Adlershof . Die hiesige Maifeier begann am Vormittag

durch eine von den Gelverkschasten einberufene Versammlung , die

von ca . 500 Personen besucht war nnd im der Genosse Julius
Hildebrand ein Referat über die Bedeutimg des 1. Mai

hielt . Die in Nummer 101 des „ Vorwärts " veröffentlichte
Resolution wurde einsttminig angenommen . — Nachmittags
von 3 bis 7 Uhr veranstaltete der Wahlverein in , Garten

Frei - Konzert . Bei der Abendfeier mußte man sich , da der

Ämtsvorsteher keine öffentlichen Vergnügen der Arbeiterschaft
erlaubte , mit einer geschlossenen Gesellschaft begnügen . Die -

selbe war von circa 700 Personen besucht . Die von dein

Genossen Georg Davidsohn gehaltene Festrede wurde

niit stürmischen , Beifall aiisgeiiommnn . Wir glauben konstatieren zu
können , baff die Arbeiterschaft sich in der geschlossenen Gesellschaft

wohler gefühlt hat . wie bei einen , öffentlichen Vergnügen , wenn auch

zu unsrein Bedauern einzelnen Genossen , die vom Komitee nicht vor -

ichriftSmähig geladen waren , die Teilnahme nicht gestattet werden

konnte .
Die versannnlung in P a n k o w in Klingenbergs Restaurant

war von ca. 500 Personen besucht . Eingeleitet wurde die Ver -

sainmlling durch einen Vortrag des Gesangvereins „ Zukunft " , so -
dann hielt Genosse Stadthagen einen einstündigen schwungvollen
Vortrag über die Bedeutung deS 1. Mai .

Wilmersdorf . In Wittes Volksgarten tagte eine gut be -

suchte kombinierte Gewerkschaftsversammlung , in welcher Genosse
L. Bartels über die Bedeutung des I . Mäi sprach . Reicher Beifall
lohnte den Redner .

Die Maifeier in Köpenick nahm diesmal einen großartigen
Verlauf . In der VormittagS - Versaminlung , in welcher Genosse

u b e i l referierte , waren weit über 1000 Personen anwesend . Die

csolntion ivnrde einstiminig angenommen . Der F e st z u g von

Schecrs „ WilheliiiSaerten " nach Miiggelschlößchcii verlief ohne jede

Störung und machte einen gewaltigen Eindruck . Abends waren

beide Säle , Scheers „ WilhelmSgartcn " und „Kaiserhof " , überfüllt .

F r i e d r i ch s h a g e n. Von der Mehrzahl der hiesigen Ge «

Iverkschaften wurde der Tag durch Arbeitsruhe gefeiert . Die Vor -

mittags - Versaininlimg im Sceschlößchcn war von über 200 Teil -

nehmen , besucht . Genosse Sonnen bürg hielt das Referat . Am

Nachmittag fanden Ausflüge in die Umgegend statt . — Die Abend -

Versammlung im Eiskeller war sehr gut besucht . Genosse Paul
Dupont sprach in wirkungsvoller Weise über die Bedeutung des

TageS . Gesangsvorträge des Vereins Maienanff vor und nach der

Veriaimnknng trugen zum würdigen Verlans des Festes bei .
E i ch w a l d c. Die Parteigenossen des Wahlvcreins Eichwakde

und Umgegend scnnnielten sich „ achinittags 4 Uhr zahlreich im
VereinSkokal > md gingen von da geschlossen nach Schmöckwitz nach
dem Restanrant Seddin - Sce .

Die Parteigenossen Lichtenbergs begingen ihre Feier in

Gestalt eines Familien - Fest - Kommerscs . Genosse Mermuth hielt
mtter reichem Beifall die Festtede . Der Besuch de ? Festes belief sich
ans 800 Personen .

Tegel . Ettva 450 Personen hatten sich in Trapps Festsälcn

eingefunden , die den begeisternden Ausführungen des Genossen

Schulz - Borsigwalde zuhörten . Der Gesangverein „ Immergrün "

trug beim gemütlichen Beisannnensein mehrere Lieder vor . Bc -

merkenswert ist . daß der „Tegeler Anzeiger " wissen wollte , daß die

Firma Vorsia im Fall einer Feier eine 16 wöchentliche Aussperrung
angedroht hätte . Auf den Verlans der Feier hat diese Drohung
jedenfalls keinen Einfluß gehabt .

W e i ff e i, s e e. Die VornnttagSvcrsammlung sämtlicher GeWerk -

schasten , die im großen Gartensaale des Restaurants „Schloff Weißen -
see " stattfand , war von 1000 Personen besucht . Nach dem sehr bei -

fällig anfgenommeneii Referat des Genossen S t r ö b e l wurde die

Resolution der Berliner Gewerkschaften angenommen .
Friedrichs selbe . Die Vormittagsversmnmlung war von

ca. 250 Personen besucht . Der Vortrag von , Genossen H. Schubert
wurde mit branscnden , Beifall aufgenommen . Die Resolution fand
einstimmige Annahme . Auch das Nachmittagsvergnügen war sehr
gut besucht .

Brandenburg .

Strausberg . Die Beteiligung war gegen die �vorhergehenden
Jahre großartig . Fast alle Betriebe ruhten , nur die Schuhfabrik von
der Firma M. Tack nicht und ein Teil der Finna Liesegang . In
diesem Jahre waren wir von der Begleitung durch Sicherhcitslieamte
bei der Frühpartie verschont geblieben . An der Partie nahmen 155
Personen , voriges Jahr nur 74 Personen , teil . In der Acrsamm -
lung . an welcher auch die Frauen teilnahmen , waren 200 Personen
anwesend , voriges Jahr 60 Personen . Die Frühpartie hatte ihre
Tour durch Gielsdorf , Wilkendorf , retour nach Strausberg , durch die
ganze Siavt ins Lokal des Herrn Franz Magnus , wo unser Kandidat ,
Genosse Bruns , einen Vortrag hielt . Sonntag , den 3. Mai , nach -
mittags 3 Uhr , findet im Lokal des Herrn Orte in Wilkendorf eine
Versammlung statt . Es ist die erste »ocialdemokraiische Ncrsainm «
lung , welche in Wilkendorf stattfindet . Genosse Bruns wird
referieren . — Eberswalde . Im Baugewerbe war die Arbeits , uhe
vollständig durchgeführt . Trotzdem Ivar die Bcisttigiing am AuSsliig
und abends bei der Feier schwächer als m den Vorjahren , weil die
feiernden Bauarbeiter nur in geringer Zahl teilnehmen . Tie Feier
fand in zwei Lokalen statt , in denen Bruns eine Festrede hielt .
Oranienburg . Die Vormittags - Versammlung war von 200 Personen
besucht . Genossin E. Ihrer hielt einen mit großem Beifall auf -
genommenen Vortrag . Nachmittag - and em Ausflug nach Birken -
werder statt , auch dabei tvar die Beteiligung eine sehr rege . Die

Abcnd - Versammlung war von 300 — 350 Personen besucht . —

Frankfurt a. O. Sämtliche Veranstaltungen zeigten steigende Be »

tciligung . Versammlung am Vormittag ca . 400 Teilnehmer . Ar »

beitsruhe ausgebreiteter als in früheren Jahren . Gemeinschaftlicher
Spaziergang und Nachmittags - Konzert ca. 1200 Teilnchmcr . Ge -

nossin Lilly Braun hielt eine Ansprache . Aus G u s o w und

P l a t t k o w waren Genoffen anwesend . Abend - Veran staltungen
im « Eldorado " und « Vorwärts " überfüllt . Forst ( Lausitz ) .



ArbeiiZruhs wird den Fabrikarbeitern streng verweigert , aber die
Handwerker feiern , so sämtliche Töpfer und Tischler . Vormittags -
Vcrsamnllung war von 320 männlichen Arbeitern und einigen
Frauen besucht . Nachmittags Ausslug . Abends in den beiden größten
Sälen überfüllte Festversammlnngen . Vormittags Klees , AbcndZ
Siadtverordnerer Wilkc - Berlin Festredner . Begeisterte Stimmung .
nan , entlich bei Erwähnung des WahlkmnpfcS . — Kirchbain . Am
Ausflug waren 150 Personen beteiligt , naihmittagZ 200 Personen .
abends Versammlung , Ewald - Berlin referierte vor zahlreicher Zu
Hörerschaft . Di - Polizei hatte den Tanz verboten und der -
langte die Entfernung der Frauen aus dem Saal : die Aufregung war
groß . Tie Beteiligung war bedeutend stärke : als im Vorjahre . Die
Versammlung wurde aufgelöst , als Ewald 5 Minuten gesprochen
i - atte . — Cottbus . Die Vormittags - Versamnilimg war von 200 Per -
fonen besucht ; Genest - Neuntann referierte . Nachmittag allgemeiner
Spaziergang mit guter Beteiligung . AbcndZ groß : Festllersammlnng
und Konruers bei Koll' witz. 2000 Personen . Genosse Leupold
referierte . — SchwicbuZ . Hier sprach Genest - Silberschuiidt vor
eurer unzählbaren Menge . Der Saal überfüllt , Garten und Neben -
räume müssen herhalten , uin die Massen unterZnbringcn . Der
Nefercnt erntete tosenden Beifall . Ter Gesangverein . Eichcnkranz "
wirkte durch Vortrag von Liedern zur Verschönerung des Festes mit
LmidSbcrgo . B? . Di - Maivcrsammluug war überfüllt , im Saal
waren S00 - —000 Perionen anwesend , eine mindestens ebenso große
Anzahl stand außerhalb deS Saales und hörte den Ausführungen des
Referenten Genossen Cohen , welcher an Stelle des Genossen Pätzel

o» �Uriieu Referat wurde des öfteren von starkem
Beifall unterbrochen . Als der Referent am Schlust seiner Aus -
Tupnutöcu dafür eintrat , dah mn Juni einmütig für den Kan -
Li dato n der Soc : aldcmotratie , Genossen Pätzel , einzutreten sei , fanden
dle,e Bemerkungen den ungeteilten stürmischen Beifall der Ver
saimnlung . lviit einem donnernden Hoch auf die internationale
Socialdemokratie fand die Versanrmlung , welche die besten Hoffnungen
erwarten läßt , ihren Abschluß . — Rathenow . Die Vormittags
versammln ! , g war von 120 Personen besucht . Die Resolution der
�. er . mer Geirerkschasts - Kominission wurde nach einem Referat von
Fr . Web - r - Rathenow niit einein auf die noch immer aiidaucrude
Awcitslosigtcit beznghabenden Zusatz einstimmig ai , genommen . Zu
den Nachmittags - und Abendveranstaltungen herrschte großer An
drang . — In der Schloßkellerci Fiirstenwalde tagte eine von allen
Gewerkschaften stark besuchte Versammlung . Genosse Sorg - Berlin
referierte . Nach dem mit lebhaftem Beifall aufgenommenem Vor¬
krage wurde die Resolution der Berliner Eewerkschaftskommission
einstimmig angenommen . Die Beteiligung an der Versammlung und
an dem Morgenausflug übertraf bei weitem die Veranstaltungen des
Vorjahres und gestaltete sich zu einer imposanten Kundgebung für
den Arbeiter - Feiertag . — S- rau . Die Maifeier ist von 600 Per «
fm « n besticht . . Klees halt die Festrede . — Durch Arbeitsruhe
feierten b0 Personen .

Schlesien .
Breslau . Mehrere hundert Genossen aus allen Berufen ver -

austalteten morgens 8 Uhr vom GcwerkschaftShailse aus einen Ausflug
in die Nachbarschaft . Abends fand im Gewerlschaftshause eine
Volksversammlung statt , in welcher Genosse Julius B r u h n s über
das Thema : „ Der 1. Mai und die ReichStagstoahlcn " referierte .
— In Ohla » , wo am Tage nicht gefeiert wurde , fand
abends eine Volksversammlung statt , in welcher Genosse
R a d l o f - Breslau referierte . — In ? llt - Zvarthau und im Revier der
Steinbrüche ruhte die Arbeit . In der Maivcrsammlnng referierte
Genosse Schütz - Breslau . — Im oberfchlesischen Jndlistriercvier
wird die Maifeier am ersten Sonntag im Mai veranstaltet .
— Liegnitz . Hier fand der Krise tvegen eine nennens -
werte Feier durch ArbeitSruhe nicht statt . Die Abendversannnlung
im Gewerkschaftshause faßte die Erschienenen nicht , da der Saal
höchstens 400 Personen faßt . Die Liegnitzer haben sich endlich
wenigsteiiZ ein so großes Lokal erringen können . Die
Mai - Rede des Genossen Müller - Görlitz , der für Licgmtz
kandidiert , wurde mit stürmischem Beifall anfgenonunen .
— Görlitz . In der Versammlung waren 12C0 Männer und Frauen
anwesend : nach l ' /�stündigen Referat des Genossen Schlegel - Breslau
gelobte die Versammlung , den Kandidaten der Socialdcinokratie ,
Genossen Hugo Keller , in den Reichstag zu wählen . — Bunzlau .
Am AuSfluge früh 8 Uhr beiciligtei , sich ca . 100 Persoue » . Die
Acrsannnlung abends in Bunzlau war von ca . 200 Personen besucht .
Referent Genosse Hermann Stolpe - Grünebcrg . Sonntag noch
eine besondere Fcstfeier .

In Königsberg i . Oflpr . war die Maifeier eine prächtige Her -
schau für den Wahlkamvs . Die Anzahl der durch vollständige Arbeits -
ruhe Feiernden war in diesem Jahre eine viel größere als in
früheren Jahren . Vormittags fanden zwei Versammlungen statt ,
die lange vor Beginn abgesperrt wurden . Die Genossen
H a a f e und M o r ch i o n i n i referierten unter jubelndem Beifall .
Hlrnderte Genossen standen auf der Straße , viele wiederum mußten
umkehre » . Nachmittags fand im Etablifsenient „ Hammer " ein großes
Volksfest statt , welches von Tausenden und Tausenden besucht war .
Eure Festrede hier im Garte » zu halten war polizeilich verboten
mit der Begründmig , der Amtsvorsteher habe nicht genügend Polizei -
maiiiischafteu . Im Saale dieses Etablissements durfte auch nicht
gesprochen werden , weil nach Ansicht der Polizei die Baulichkeiten für
uuZ nicht genügend gesichert waren .

Posen . Die Maifeier wurde hier in angemessener Meise be -

gangen . Vormittags 11 Uhr fand eine von mehr als ZOO Personen
besuchte Versammlung statt . Nachmittags wurde ein gemeinsanier
Ausflug unternommen . Abends war wiedermn Versammlung für
diejenigen Arbeiter , die den Tag durch ArbeitSruhe nicht feiern
louuteii . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

poUtifcbc Oeberftcbt ,
Berlin , den 2. Mai .

Ter Schlusi des Landtags .

? lm Freitagnachmittag ist die letzte Session der Legislatur -
Periode des Landtages geschlossen worden , nachdem vorher noch
beide Häuser geschäftliche Sitzungen abgehalten hatten .

Das Abgeordnetenhaus hatte sich darüber schlüssig zu

machen , ob es den Gesetzentwurf über die Befähigung
für den höheren B e r w a l t n n g s d i c n st in der

Fassung deö Herrenhauses feine Zustimmung geben solle .
Wider Erwarten blieben die Herren standhaft , sie lehnten die

Vorlage in namentlicher Abstimmung mit 164 gegen 130

Stimmen ab . Da eine Uebereinstiinmung zwischen den beiden

Häusern des Landtages nicht erzielt wurde , ist die Vorlage also

gefallen . Warum mußte sich de ? Minister Freiherr von

H a m m e r st e i n auch so eifrig für den Adel und das Corps -

studententnm ins Zeug legen ? Das verärgerte die bürgerliche
Konkurrenz ' . � c.

Das Herrenhaus hatte feinen „ großen Tag , den Tag der

im Herrenhaus üblichen naiven Offen Herzigkeiten :
die edlen und erlauchten Herren zerbrachen sich die Köpfe der

Reichsrcgiernng . Nachdem die Ncgierung iin Reichstage sich

qeweigert hatte , Auskunft darüber zu geben , wenn die Handels -

Verträge gekündigt werden , glaubten die M i r b a ch , Freiherr

v. Manteuffel und andere Höchst - Notleidende , im Herren -

h' aus mit allem Nachdruck die Regierung an ihre Pflicht er -

inner » zu müssen : sie stellten den Antrag , die preußische

Regierung möge im Aundesrat auf eine a l s b a l d i g e Kun -

digung der Handelsverträge und der kündbaren Meist -

bcaünstiaunasvertröge hinwirken . Zu ihrem Schmerz mußten

sie eS erleben , daß die Vertreter der Regierung demonstrativ

der Beratung des Antrages fernblieben . So hielten sie denn
ohne Anwesenheit der Minister ihre ivohlpräparierten Reden ,
ans denen deutlich hervorgeht , daß Graf Bülow trotz seines
Wuchertarifs die Landwirtschaft rniiilert und sich mit Haut und
Haaren der Socialdemokratie verkauft hat . Ein Wunder , daß
die Herren sich nicht zu de ? Behauptnilg emporschwangen , die
Minister hätten nur deshalb den Saal verlassen , um der social -
demokratischen Maifeier beizuwohllen .

Der Antrag Mirbach wurde natürlich mit großer Mehr¬
heit angenommen . Die Großgrundbesitzer haben also , wie
Graf Mirbach triumphierend verkündete , ihre Ehrenpflicht er -
füllt , indem sie noch im letzten Augenblick , nicht etwa für sich,
sondern für die Kleinbesitzer , Vorteile herauszufchlagen suchten .

Außerdem erledigte das Hans noch die Eisenbahnverstaat -
lichungs - Vorlagen nebst dem dazu gehörigen Nachtragsetat , die

Sekundärbahn - Vorlage und einige kleine Gesetzentwürfe .
Ten Schluß der Sitzung bildete ein Obstrnktlousfcldzug

der Herrenhäusler . Obwohl die Einladiing zu der gemein -
saiiien Schlußsitzung auf 4 Uhr ergangen war , beschlossen sie
um ' /ti Uhr , den Gesetzentwurf hetr . die polizeiliche Regelung
des Feuerlöschwesens einer Koinmission zu überweisen : die

Herren ärgerten sich darüber , daß sie von der Regierung zurück -
gesetzt worden , die dieses Gesetz zuerst an das Ilbgeordneten -
haus , statt an das Herrenhaus , gelangen ließ . So endete denn

die Session mit einem schmählichen Fiasko des Ministers des

Innern , dein zwei Gesetzentwürfe an einem Tage vor die Füße
geworfen wurden . Und das trotz seiner Trinkspriiche auf den

Adel !

Ein Rrvolver - Geudarm .

Während die Maifeier überall friedlich und würdig verlief , ist
die Feier der T e l t o w e r Parteigenossen durch einen der Uli -

erhörten „polizeilichen Mißgriffe " , wenn auch nur vorübergehend , ge -

stört Ivorden . Zu der groben GesktzeSimkenntniS des Bürgermeisters
von Teltow gesellte sich die bedrohliche Schneidigkcit eines Wacht -

meisterS .
Die Versammlung war von unsren Genossen als „öffentliche

Versammlung für Mäimer und Frauen " vorschriftsmäßig angemeldet
worden . Der Einsender erhielt nun seine Anmeldung mit dem

klassischen , vom 30 . April datierten Bescheid zurück : „ Eine Ver -

sonimlung ist nur zur Anzeige zu bringen , wenn in derselben

öffentliche Angelegenheiten erörtert werden sollen . Lb letzteres der

Fall ist , ergiebt die uebenstehende Anzeige nicht : dieselbe ist daher

entsprechend zu vervollständigen . Die Polizeiverwaliung . BeVier . "

Dies Verlangen des Bürgermeisters , der übrigens nur noch ein

paar Wochen im Amt ist und offenbar bestrebt war , seine Teltower

Laufbahn mit einem imponierenden Knolleffekt zu schließen , war

natürlich völlig unsinnig . ES bedarf nach dem preußischen Vereins -

recht keiner Angabe der Tagesordnung , sondern lediglich einer

Anzeige . Es bedarf auch keiner besonderen Erlaubnis : die bloße

Anmeldung erfüllt die gesetzlichen Besiimmmigen . So hatte denn

das merkwürdige Vervollständigungsgesuch des Bürgermeisters

lediglich die rechtliche Bedeutung einer Empfangs » Bestätigung
der Anmeldung . Die Versammlung war ordnungsmäßig angemeldet ,
ie konnte also stattfinden .

Gleichwohl fanden unsre Genossen , als sie um 2' / , Uhr im

Schweizerhaus Seehof erschienen , daSHauS von einigen Wachtmeistern
mid Sergeanten umstellt . In der Versammlung fehlte die Polizei

zunächst . Erst als der Referent ungefähr ö Minuten gesprochen hatte ,

erschienen zwei Mann und verlangten die Bescheinigung von dem

Vorsitzenden Genossen Krüger . Man überreichte jenes Schriftstück
der Polizeiverwaltung , das ja eine solche Bescheinigung der Anzeige

darstellte . Aber der Wachtmeister brauchte natürlich nicht mehr von

den Gesetzen zu wissen als sein vorgesetzter Bürgermeister und löste ,

oblvohl er anerkannt hatte , daß er von der Anmeldung wisse , die

Bersannnlimg widerrechtlich auf . Die stark besuchte Versammlung

begleitete den Akt mit humoristischen Bravorufen .
Nun kam da » stärkste . Um die Versammlung zu stillem

Auseinandergehen zu veranlassen , rief der Lorsitzende : „ Genossen ,
eid ruhig und verlaßt den Saal . "

Darauf drehte sich der auflösende Wachtmeister wutentbrannt

um , griff den Borsitzenden Krüger und riß ihn gewaltsam von der

dreiviertel Meter hohen Tribüne herunter , so daß Krüger hinstürzte .

Die That begleitete der Wachtmeister — sein Name ist Kruse — mit

den brüllenden Worten : „ Sie haben jetzt das Maul zu halten . "

Natürlich wurde wegen dieser polizeilichen Ausschreitung die

Versammlung ein wenig aufgeregt . Mau vernahm Ausrufe der

Empörung . In diesem Augenblick hob der Wachttneister seinen

Revolver empor und zielte heldenhaft auf die versammelten

Arbeiter .

Unsre Genossen ließen sich auch durch diese Bravour - That nicht

provozieren . Endlich kam auch der Oberivachttneister und griff in

beruhigendem Sinne ein . So wurde weder . gcbrüsewitzt " , noch „ ge -

hüsseuert " . noch nach Hunnenart gekänipft .
Unsre Genossen haben Beschwerde wegen der diversen „ Mißriffe " ein -

gelegt . Aus die Maifeier selbst wirkte der polizeiliche Exzeß

nur anregend . Bei dem folgenden Gartenfest waren unsre Genossen

um so begeisterter bei der Sache . Bis ö Uhr morgens waren die

Festteilnehmer zusammen , geschützt durch — fünf Polizisten , die also

einmal Gelegenheit hatte , eine socialdemokratische Maifeier gründlich

durchzukosten .
Für die Wahlagitation im Kreise ist der Zwischenfall von nicht

zu unterschätzender agitatorischer Bedeutung .

Ungar » .
>efähr 100 Studenten veranlaßten abends

inndgebung . 7 Sttidenten wurden
Budapest , 30 . April .

vor dem Nationalkasino . . . . .

. . . . . . .

„ „
tvegen Widersetzlichkeit gegen die Polizei verhaftet .

England .
GlaSzow , 1. Mai . Ein hier seit einiger Zeit bestehender An ? -

stand der Maschinenbauer am Clyde nimmt ernstere Gestalt an ; heute
war so gut wie keiner derselben zur Arbeit angetreten . » »

Spanien .
Madrid , 30 . April . Die Angestellten sämtlicher elektrischer

Straßenbahn - Gesellschaften haben den Generalstreik beschlossen .

falls die Gesellschaften nicht die Löhne erhöhen . Die Gesell , chasten

lehnten die Forderungen ab . —

Türkei .

Die Wirren in Macedonien . Die macedonisch - bulgarischen
Revolutionäre setzen ihre Attentate zur Erschütterung der turkiichen

Herrschaft in Macedonien fort . Den kürzlich verübten Attentaten

auf zwei Eiseubahnzüge der Orientbahncn haben sie am llttttwoch -

abeno einen Dyliamitanschlag auf die Ottoinanftche Bant in Saloniki

folgen lassen , der den größten Teil dieser Bank in Flammen setzte .

Die Pariser türkisch - Botschaft veröffentlicht darüber folgendes ihr

zugegangene Telegramm : . � .
Saloniki , 30. April . Das Gebäude der ottoinamschen Bank hat

in Flammen gestanden , ein Teil wurde gerettet . Es sind alle Maß -

nahmen getroffen worden , nm ein weiteres Umsichgreifen deS Feuers

zu v ' rhiudcrn und die öffentliche Ruhe und Ordnung aufrecht

z » erhalten . TaS Feuer ist dadurch entstanden . . daß von gewissen

Stellen Bomben geworfen wurden , was auf die aufhetzenden

Treibereien bulgarischer Revolutionäre zurückzuführen ist . Die
Koiisiiln erkennen selbst die Richttgkeit dieser Thatsachen an . Ueber
den Anschlag selbst wird gemeldet : Mehrere Personen , welche sich in
drei Wagen befanden , begannen plötzlich damit , Bomben zu werfen .
Im Augenblick , als der Brand ausbrach , wurden ztvei der Uebel -
thäter durch Bombensplitter zerrissen , drei andre wurden lebend ge -
sangen genommen . Ein Soldat und ein Wächter fanden gleichfalls
ihren Tod , von den Angestellten der Bank ist niemand umgekommen .
Der Anstister der Unruhen ist ein ans einem Dampfer der

„ Messageries maritimes " hier eingetroffener bulgarischer Schulmeister
namens Uorghi . Derselbe reifte alsbald wieder nach Uesküb ab ,
wurde aber unterwegs verhastet und nach Saloniki zurückgeschafft ,
wo er dem Gericht übergeben worden ist .

Ein weiterer Bericht de S Wiener k. k. Tel . - Cor r . »
Bureaus meldet über die Vorfälle :

Saloniki , 30 . April . Mittwochabend wurden seitens deS

niacedonischcn Komitees an etwa 50 Puukien der Stadt und

Umgebung Dynamitonschläge verübt . Durch den Brand
der Ottomaubauk - Filiale wurde auch die gegenüberliegende
Mctellin - Bauk iMlstilene - Bank ?) ergriffen : die Gclddepots in beiden
Banken sollen gerettet sein : auch gegen den Fremdenklub und mehrere
Nestanrants wurden Bomben gelvorfen . Truppen , Gendarmen
und Polizei verfolgten die Uebelthätcr , daher fanden bis

nach Mitternacht dauernde �kämpfe statt . Auf beiden Seiten

gab es viele Tote und Veriomidetc , darunter .
viele Un -

beteiligte . Der Werkstätteuleiter der Orientbahn Gustav Billigs
erlitt bei den Explosionen einen Schienbeinbruch , sonst ist
niemand vom Personal der Bahn verletzt : auch deren Bauanlagen
sind unbeschädigt . Der Wali lind der Militärkommandant erschienen
am Brandplatz und in den Straßen , ließen olle Straßen durch
Truppen besetzen , die Konsulate und andre hervorragende Gebäude

militärisch scharf bewachen ; der Wali versprach den Konsuln mög -
lichsten Schutz der Fremden . Außer einigen Schuldigen , solvie be -

waffneten Bulgaren wurden auch zahlreiche Verdächtige verhostet .
Die Erregung ist groß ; Handel und Verkehr stocken .

Per » , 30. April . Außer der Lttomanischen Bank ist in Saloniki
der deutsche Klub zerstört ; drei Mitglieder desselben wurden ver -
ivundet , einer ist tot , auch soll der deutsche Konsnlatsverlveser leicht
verletzt sein . Das Petroleumdcpot ver Bahn und die deutsche
Schule wurden mit Bomben beschoffen , letztere ohne große »
Schaden .

Gleichzeitig mit den Vorfällen in Saloniki haben auch im

Vilajet Monastir verschiedene Aktionen stattgefunden . Gerüchten

zufolge haben starke Banden die bulgarische Grenze überschritten und

größere Kämpfe stattgefunden . Ueber einen vorgestern auf der

Malcsch - Plamna im Kreise Pechoffchowa ( Vilajet Uesküb ) erfolgten
Zusammenstoß mit einer großen Bande verlautet , daß die Bande

angeblich mehrere 100 Mann stark und der Kampf sehr hart -
näckig war .

Konstantinopel , 30. April . ( Meldung des Wiener k. k. Tcl . - Torr -

Bureaus . ) Im Dildiz - Palais , wo die Salonikier Vorfälle

große Erregung hervorgernfen haben , wurden nachts ein

Ministerrat mid sodann militärische Beratungen abgebalten .
Die Gerüchte , daß das 3. Corps in Saloniki und das
2. in Adrianopel mobilisiert werden , bestätigten sich bisher nicht . Nach
türkischer Angabe wurde auch gegen das türkische Hauptpostamt in
Saloniki ein " Bombenattentat gerichtet , ohne daß großer Schaden
angerichtet wurde . Nach derselben Angabe fuhren die Uebelthätcr in
einem Wagen bei der Ottomanbank vor , und indem sich einige von

ihnen ans den Wachtposten warfen , drangen die übrigen in das

Bankgebäude ein und setzten dasselbe durch eine Dtziiamit - Explosion
in Brand .

Saloniki , 1. Mai . ( Meldung der „ Agence HavaS " . ) Gestern
wurden hier wieder acht bis zehn Bomben geworfen . Mehrere
Personen wurden hierbei getötet , zahlreiche Verhaftungen wurden

vorgenommen . Die Panik dauert an .
Neapel , 1. Mai . ( Meldung der „ Agenzia Stefani " . ) Eine

Division des MittelmeergeschwaderS hat Befehl erhalten , sich nach
Saloniki zu begeben . _ _ _ _ _ _ _

Ein schweres Eifenbahn - Nngliilk
hat sich heute morgen gegen 1/ . ß Uhr auf dem Fernbahnhof
Friedrich st raße ereignet , wobei ein - Person getötet und

fünf Fahrgäste verletzt wurden . Neber die Katastrophe , welche

zu übertriebenen Gerüchten Veranlassung gab , stellten wir nach -

stehendes fest . Der Zug Nr . 248 , von Jnsterburg kommend , soll

fahrplanmäßig um 5 Uhr 14 Minuten auf Bahnhof Friedrichstraße
cüitrcffcu und hat dort zwei Minuten Aufenthalt ; er erlitt jedoch
heute fünf Minuten Verspätung und lief erst 5 Uhr IL Minuten

auf der Station ein . Der Borortszng Nr . 1302 , von Strausberg
kommend , nach Potsdam bestimmt , folgte unmittelbar den ,

Personenzuge und erreichte den Bahnhof Friedrichstraße eine
Minute zu stüh . statt 5 Uhr 21 Minuten schon nm 5 Uhr
20 Minnten . Obwohl dem letzteren Train Einfahrtssignal nicht

gegeben war , ließ der Lokomotivführer des Vorortszuges dies un -

beachtet und fuhr scharf in die Halle ein . Jetzt be »

mertte zwar der Maschinenführer den vor ihm haltenden

Personenzug , den die Passagiere eben verließen und gab sofort

Gegendampf , doch konnte das Unglück nicht mehr vermieden

werden . Die Maschine des Potsdamer Zuges fuhr mit solcher Kraft
auf den Schlußwagen IV . Klasse Nr . 2615 des Vorzuges auf . daß
dieser gegen den nächsten Wagen Nr . 1606 der Ml . Wagenklasse ge -
drückt wurde , sich an dessen Stirnwand eniporhob und sie
eindrückte . Die Stirnfront sowie die Seitenwände des letzten Abteils
vom Wagen 1606 winden total zertrümmert , die Blechwand legte
sich schräg über den Jnnenrauin , die Außensitzbank sowie beide

Gepäcknetze wurden abgerissen und bildeten so eine förmliche Höhle .
in welcher sich zwei Passagiere befanden . Ans der Plattform deS

Schlußwagens befand sich im Augenblick der Katastrophe der
17 Jahre alte Artist Johannes Hermann Mühlflit aus Klagen -
furth , der sich auf der Durchreise nach Köln befand und
iin Begriff war abzusteigen . Di. wurde zwischen der zertrümmerten
Plattform und den Stirnwänden der beiden Wagen fest -

gellemnit und sein Körper förmlich zermalmt . Die beiden

Fahrgäste in der dritten Wagenklasse erlitten Ouetschungen der

Hüften und außerdem drei Reisende der vierten Wagenllasse leichte
Haiitabschürfungen und Beulen . Sofort nachdem der Unfall passiert
ivar , wurde der auf dem Schlesischen Bahnhof stationierten Hilfs -
und RettnngSzug telegraphisch herbcibeordert . Dieser Zug . der

zmn erstenmal auf der Stadtbahn in Thätigkeit gesetzt wurde , traf
nach kaum 30 Minuten mit dem Netttmgs - und Arbeitspersonal
sowie sechs Acrzten ein , welche den fünf Verwundeten Verbände an »
legten , die alsdann ihre Reise fortsetzen komiten . Die AufräumungS »
arbeiten nahmen etwa ü' /z Stunden in Anspruch , da vier Wagen
deS Zuges 243 entgleist waren . In der Zwischenzeit wurde der

Verkehr eingeleisig aufrecht erhalten . Die Lokomotive und Wagen
deS VorortSzngeS blieben unbeschädigt und von den Paffagieren
desselbeii wurde niemand verletzt .

Carl Leid In v- r «ntw ° ri ( ich - TH. Gi�c i�eellw Druck w Verlag - Vorwärts Buchdrucker « und Verlag , mnlalt PÄl Sing - r�S - . . BettinL�

Letzte JVacbncbtcn und vepelcben .
Die Aussperrung iu Iserlohn . Eine Privatdcpesche teilt uns

mit , daß ein neuer Eilligungsvcrsilch stattgefunden hat . der aber .
lvie die früheren gescheitert ist . Die Fabrikanten haben beschlossen .

die Nichtorganisierten sowie die aus der Organisatton Austretenden

am Mittwoch wieder einzustellen . _
1 Beilage .
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prcuFsifcher Landtag .
Herrenhaus .

10 . Sitzung vom Freitag , den 1. Mai .

Um Ministertische : Frhr . V. Rhein Laben , Budde .
Nach Erledigung der Eisenbahn - Borlage folgt die einmalige

Schlußberatung über den folgenden Antrag Frhr . b. Man -
teuffel , Graf v. Mirbach und Fürst zu D o h n a - Schlobitten :

. Das Herrenhaus wolle beschließen , den Herrn Ministerpräsi -
dentcn zu ersuchen , im Bundesrate dafür einzutreten , daß eine
Kündigung der bestehenden Handelsverträge sowie der kündbaren
Meistbegünstigungsverträge alsbald erfolge . "

( Dir Minister verlasse » mit den Kommissaren den Saal . )
Dem Antrag ist folgende Begründung beigefügt : Die derzeitigen

Handelsverträge waren und sind für die deutsche Landwirtschast ,
welche bei denselben hinsichtlich ihres Zollschutzes ausschließlich Ein -
büße erlitt , verhängnisvoll . Die Lage der heimischen Landwirt -
schaft erheischt dringlich und ungesäumt das Inkrafttreten eines
wirksamen Zollschutzes , wie er von dem leitenden Staatsminister
namens der Verbündeten Regierungen wiederholt zugesichert wurde .

Freiherr v. Turant erklärt zur Geschäftsordnung , daß sein
Ranis nur deshalb nicht unter dein Antrag stehe, weil er in der
Fraktionssitzung nicht anwesend sein konnte .

Unter großer Heiterkeit des Hauses geben dieselbe Erklärung
noch vier weitere Mitglieder der konservativen Fraktion nach
einander ab . Hierauf erhält das Wort zur Begründung des Antrags

Graf v. Mirbach :
Bor wenigen Mimiten trat an mich die Frage heran , ob unser

Antrag nicht eine Beeinträchtigung der Siechte der Krone bedeuten
könnte . Wenn man den Antrag liest , wird man nur unter Verzicht
ouf jedes Nachdenken eine solche Frage aufwerfen können . JrdcS
Parlament eines Einzclstnatcs hat das Recht , an den leitenden
Minister das Ersuchen zu richten , im Bundesrat für die Lösung solcher
Fragen einzutreten , welche zurKompetenz des Reiches gehören . Das folgt
aus dem föderativen Charakter des Reiches , und man kann sich für diese
Auffassung anch auf die Autorität des Fürsten Bismarck berufen , der
�ies nicht nur für ein Recht sondern für eine Pflicht der Bundes -
staaten erklärte . Auch der gegenwärtige Ministerpräsident und
Reichskanzler hat kein Bedenken getragen , in beiden Häusern des
Landtages auf die Notwendigkeit des Schutzes der Landwirtschast
durch Zölle hinzuweisen , obwohl die Entscheidung darüber in der
Konipetenz des Reiches liegt . Er hat derart am 26. Januar 1901
im Abgeordnctenhause erklärt : . In voller Anerkennung
der schwierigen Verhältnisse , in welchen sich die Landwirtschaft be -
findet und von dem Wunsche beseelt , die Lage derselben wirksam zu
verbessern , ist die königliche Staatsregierung entschlossen , auf die
Gewährung eines ausreichenden und deshalb zu erhöhenden Zoll -
ichutzes für landwirtschaftliche Produkte hinzuwirken . Eine ähnliche
Erklärung gab Graf Bülow am 28 . März 1901 im Herrenhause ab .

Seitens der liberalen , man kann wohl sagen landwirtschastfeind -
lichen Presse wird man unsren Vorstoß jedenfalls eine agrarische Begehr -
lichkeit sondergleichen nennen . Sie werden aber bei objektiver
Prüfimg , denke ich , mit mir der Ansicht sein , daß es eine Ehren -
Pflicht des großen und größten Grundbesitzes ist , die Interessen seiner
Verufsgenosscn , auch des kleinen Grundbesitzes , ! zu vertreten .

Der Großgrundbesitz würde pflichtvergessen handeln , wenn er
sich von der Vertretung der genieinsmnen Interessen der Lanwirt -
schaft ausschließen würde . ( Sehr richtig l) Das mit aller Ent -
fchicdcnheit zu betonen , liegt im Interesse auch des Herrenhauses .
' �s liegt mir vollkommen fern , mit unserm Antrage der Staats -

regierung oder dem leitenden Minister irgend welche Schwierigkeiten
iberciten zu wollen . Ich betrachte es vielmehr als meine Aufgabe ,
die Herreu in der schwierigen Position zu stärken , die sie bei der
Handelsvertragsvcrhandlung haben . Ich will den Herrn Reichs -
kanzler nicht verantwortlich machen für vieles , wo. S vom konservativen
Standpunkte heute mißfallen muß . Er hat eine höchst manzelhafte
Erbfchaft antreten müssen , die im bürgerlichen Leben nur cum Vene -
fioio inventarii übernommen worden wäre . Es treten Erscheinungen
in unserm öffentlichen Leben auf , die uns nichts weniger als

angenehm sind . So ist der Reichstag gestern in programmatischer
Folge mit einem Mißton ausgeklungcn .

Die Landwirtschaft befindet sich in überaus schwieriger Lage : sie
kämpft um ihre Existenz . Der Getreidebau ist , von wenigen Klein -
betrieben abgesehen , dos Fundament der deutschen Landwirtschaft .
1387 sprach der damalige Staatssekretär v. Bötticher amtlich
von der bedrohlichen Notlage der deutschen Landwirtschaft . Der

Durchschnittspreis für Weizen betrug Vamals ICi ' /a M. , der

für Roggen 121 M. Heute stehen die Getreidepreise noch etwas
unter diesem Niveau . Wie traurig muß es da heute um die deutschen
Landwirte stehen ! /Sehr richtig ! ) Wieviel verhängnisvoller muß
dieser Tiefstand der Preise heute sein angesichts der inzwischen

eingetretenen enormen Belastung der deutsche » Landwirtschaft durch
die sociale Gesetzgebung angesichts der kolossalen Steigerung der

Löhne für die Landarbeiter , angesichts der Abwanderung nnsrer
tüchtigsten Arbeitskräfte , dir auf Kosten der ländlichen Gemeinden

groß gezogen worden find . sSehr richtig !) Die Caprwische Handels -

vcrtrags - Politik ist von geradezu vernichtender Wirkung für die

deutsche Landwirtfchastgewesen . Wenn die verbündeten Regierungen noch
dasselbe Verständnis für die Notlage der Landwirtschast haben wie

1887 , woran nicht zu zweifeln ist , dann dürfen sie keinen Augenblick

länger zögern , um die Landwirtschast aus dieser unhaltbaren
Situation herauszuziehen . lBravo I) Die deutsche Landwirtschaft
hat nach einer jüngst publizierten Berechnung mit 14 Proz . des

Wertes ihres gesamten Grund mid Bodens die Caprivische Handels -
vcrtrags - Politik bezahlt . Hunderte von tüchtigen und fleißigen Land -

Wirten sind durch die Caprivische Politik um ihr Bermögeu gebracht
und von Haus und Hof getrieben lvorden . ( Sehr richtig ! ) Deshalb

rechnen die Landwirte nnt jedem Tag , um aus dieser Misere

herauszukommen . Nach den vielfachen Erklärungen der Regierung
waren wir berechtigt zu erwarten , daß mit Rücksicht auf die Wirt -

schaftlichen Interessen der Landwirtschast die Kündigung der Handels -

vertrage vor dem 1. Januar d. I . erfolgen würde . Das ist leider

"��Ww�sind keine Gegner langfristiger Handelsverträge , aber Ivir

wünschen mir solche Verträge , die der Industrie , der Landlvirtschaft
und allen kleineren Gewerben gleichmäßig nützen und uns wieder

einer nationalen Wirtschaftspolitik zuführen . Stabile wirtschaftliche

Zustände werden und können wir nur erreichen durch neue

Tarifverträge mit allen maßgebenden Ländern , und der Wunsch
der nationalen Produktion , den Abschluß solcher Verträge möglichst

beschleunigt zu sehen , ist berechtigt . Die Interessen der Industrie
und Landwirtschaft sind vollkommeu solidarisch , solange wir eine

wirklich nationale Wirtschaftspolitik treiben . Die leitenden Gesichts -
punkte einer solchen Politik hat der Reichskanzler im Reichstage
überaus klar und zutreffend ailSeinandergesetzt . Beim Zolltarif hat
der Reichskanzler das erreicht , waS er gewollt hat , denn der Tarif

ist im wesentlichen unverändert aus den Beratungeil des Reichstages
hervorgegangen . Wir haben in dem neuen Zolltarif die beste Waffe
im Kampf um die Handelsverträge , mm muß von dieser Waffe
aber auch Gebrauch gemacht werden , und zwar lhunlichst bald . Die

gegenwärtigen Handelsverträge wirken zu Gunsten deS Auslandes und

zu Ungunsten Deutschlands . Man hat dabei den bewährten Grundsatz
deS Fürsten Bismarck , daß politisch - und wirtschaftltche Dinge streng
auseinandergehalten lverden müssen , nicht im Auge behalten . Die

Situation würde sich aber sehr bald zu Gunsten Deutschlands ändern ,

wenn es sich entschlöffe . die Handelsverträge zu kündigen .
Wenn du den Frieden willst , rüste den Krieg ! Ich bin kein Freund
von Zollkriegen , schon um . nicht die Industrie , diese bedeuteiide

Konsumentin agrarischer Produkte , zu schädigen . Deutschland ist fast

der ganzen Welt gegenüber einer der besten Käufer , dem das Ans¬

tand entgegenkommen muß . Selbst der nationalliberale Abgeordnete
Dr . Paasche , der kein Agrarier ist , hat bei der Besprechung der
konservativen Interpellation im Reichstage erklärt , er würde wünschen ,
daß wir recht bald in die Lage kämen , die Handelsverträge zu kündigen .
Und Graf Bülow hat am IS . März im Reichstag erklärt , daß die
Landwirtschaft das Recht auf die eifrigste Forderung und Fürsorge
seitens des Reiches habe . Möge der Reichskanzler diese programmati -
scheu Worte nun auch in die That umsetzen , und möge das Votum
des Herrenhauses für die Stellung des Bundesrats ein wirksames
Compelle sein . Ich bitte Sie um Ihre Zustimmung zu unsenn
Antrag . ( Lebhafter Beifall bei den Konservativen . )

Staatsiiiinistcr a. D. Frhr . v. Lucius :

Gegenüber solchen Erklärungen , wie sie bor einigen Tagen der Ber -
trcter des Reichskanzlers im Reichstage abgegeben hat , war es
bisher Praxis der Parlamente , durch Anträge nicht in die
schwebenden Verhandlungen einzugreifen . Ich sehe keinen Grund
ein , warum man in diesem Fall von dieser Praxis ab -
gehen soll , und zwar um so weniger , als die verbündeten
Regierungen doch in der That mit einer Vorlage vorgegangen sind ,
die dazu bestimmt ist , einen erhöhten Schutz sowohl der Industrie
als auch der Landwirtschaft zn gewähren . Man kann der Meinung
sein , daß die Vorlage der verbündeten Regierungen , besonders in

landwirtschaftlicher Beziehung , weiter hätte gehen können und daß wir ,
wie in der Vorlage von 1887 , einen 6 Mark - Zell für Weizen und
Roggen hätten bekommen sollen . Damals , 1887 , hatte die Regierung
bei der Vertretung landwirtschafllicher Interessen einen viel schwereren
Stand als heute . Ich habe damals im Reichstag diese Vorlage zu
vertreten gehabt , und wir waren schon sehr zuftieden , daß das
Ccntrum durch den Abg . Windthorst sich zu einer Zollcrhöhung auf
fünf Mark bereit finden ließ . Nachdem nun aber die verbündeten

Regierungen durch die Einbringung dieser Vorlage mit ihren erhöhten
Zollsätzen den guten Willen bekundet haben , die neucii Handelsverträge
in einer günstigeren Weise ftir die Landwirtschaft zu gestalten , liegt
für die Hänser des Landtages eigentlich kaum eine Veranlassung vor ,
in dieser Richtung zu drängen . Es ist doch ein Jnternum der deut -

scheu Regierung , in den Verbandlungeii mit dem Auslände die

günstigen Momente für den Abschluß von Verträgen wahrzunehmen .
Wenn der Zeitpunkt für die Kündigung der Handelsverträge ge -
konimen ist , sind wir durchaus nicht so zu beurteilen in der

Lage wie die Reichtzregierimg . Die Annahme eines solchen Antrages
bedeutet eigentlich ein MißtraneiiSvotnm für die Regierung . Ich
zweifle daran , ob es zweckmäßig ist und der Würde des hohen
Hauses enffpricht , diesen Antrag , dem die verbündeten Regierungen
doch kaum Folge geben können und der von vornherein ein Schlag
ins Wasser ist , hier anzunehinen . Die Kompetenz des Herren -
Hauses zur Stellung solcher Anträge bezweifle ich keineswegs ;
im Gegenteil , ich meine , wir sollien von nnsrer Kompetenz .
der Rcgiernilg Direktiven für ihre Stellung im Bundesrat

zu geben , viel häufiger Gebrauch machen . So hätten wir sehr wohl
Verwahrung einlegen können gegen die Belastung der Zolltarifvorlage
mit der Festlegung von S0 Millionen für die Rrliktcn - Bersorgniig zn
Nnguiisten der Einzclstaatcn nnd grgcn die Aufhebiiug der städtischen
Oktrois , eine Maßnahme , die vielleicht gar nicht zur Kompetenz des

Reichstags gehörte . Aber aus Gründen der Opportunität und der

parlamentarischen Praxis »verde ich gegen den Antrag stimmen .

Dr . Wächter :

Ich kann mich dem Herrn Vorredner nur anschließen . Hielte
der Bundesrat die Kündigung der jetzigen Handelsverträge für . förderlich
im Interesse der schwebenden Verhandlmigen , so wäre die Kündigung
jedenfalls schon erfolgt . Aber es ist zweifellos , daß Verhandlungen besser

zum Erfolg führen , wenn sie fteundschastlich geführt werden und

nicht mit dem Revolver in der Hand . Wenn die Verträge gekündigt
werden , muß unter allen Umständen innerhalb eines Jahres etwas
Neues zu stände kommen und das kann nicht im Jntcreffe der

Landwirtschaft liegen . Das Ausland weiß genau , daß die

Regierung gewillt ist , die alten Handelsverträge nicht zu erneuern ,
sondern neue Verträge zu stände zu bringen , die mehr im Interesse
der Landwirtschaft liegen . An einen Zollkrieg hat auch die Landwirt -

schaft nicht das geringste Interesse , im Gegenteil , auch sie hat ein

erhebliches Interesse an geordneten vertragsmäßigen Zuständen .
Gerade dadurch , daß Sie dem fortgesetzten Drängen des
Bundes der Landwirte nachgeben , schwächen Sie die Position der

Regierung bei den Verhandlungen . Das agitatorische Treiben des

engeren Borstandes des Bundes
'

ist nichts als eine Vorfrucht für die

Socialdemokratie , eS hat keinen andren Zweck , als die Verhetzung
der besitzende » Klassen , man stört dadurch nur den gemeinsamen
Kampf gegen die Umstiirzpartei . Durch den Antrag wird der

Eindruck , als ob die landwirtschaftlichen Kreise zur Brotverteucrung
nnd zum Zollkrieg treibe » , nur vennehrt , und das kann bei den

künftigen Wahlen nur nachteilig wirken .

Frhr . v. Mantenffcl :
Bei den Wahlen wird so viel nnd so blödsinnig gelogen , daß

man an der Intelligenz des deutschen Volkes verzweifeln könnte ,
Ivenn man Iveitz , daß es doch noch Leute giebt , die diese niederträchtigen
Lügen glauben . ( Sehr richfig ! ) Unser Antrag wird uns bei den

Wahlen viel mehr nützen als die Reden der Herren Vorredcker . Die

Bekämpfung dieses Antrages wird lediglich dem Bunde der
Landwirte zu gute kommen . ( Sehr richtig !) Das Aus¬
land , meinte der Herr Vorredner , wisse genau , was die

Regierung wolle . DaS hat es vielleicht vor Weihnachten
gewußt , als wir den Antrag Kardorff nnt Müh nnd Rot

durchgebracht hatten . Aber was nach der Zeit erfolgt ist , die

Begünstigung solcher Parteien , die alles weniger als für den Antrag

Kardorff gewirkt hatten , hat das Ausland anch bemerkt und es wird

daraus seine Schlüsse ziehen bei den Verhandlungen . Wenn wir
einen derartigen Antrag mit großer Majorität annehmen , so stärken
wir damit die Position der Regierung . ( Sehr richfig I)

Die Posifion der Regierung muß gestärkt werden , selbst wenn

sie auf uiisre Anregung , die Handelsverträge sofort zu kündigen ,
nicht eingehen sollte . Auf Grund unsres Antrages kann sie aber
den Kontrahenten sagen : seht , die Produzenten dringen immer

stärker auf uns ein , schärfere Maßnahmen zu erreichen . Wenn nun

gesagt lvird , die Regierung will ja gar nicht gestärkt werden , so er -
widere ich ; Ein guter Patriot muß die Regierung unterstützen , selbst
wenn sie diese Niitcrstütznng nicht haben will . ( Heiterkeit und Beifall . )
Man hat mis gesagt , es ist eine Thorheit mit diesem Antrag

zu konnnen , da die Regierung fchiverlich antworten wird . Wenn
wir aber noch im Zweifel gewesen wären , so sind wir geradezu vcr -

pflichtet wordcu , diese » Antrag hier einzubringen nach der Art und

Weise , wie die Rcgiening die Interpellation der Konservativen im

Reichstage behandelt hat . ( Sehr richtig ! ) In ähnlicher Richtimg hat auch
das Verhalten der Regierung im preußischen Abgeordnetenhause am

2. Juni 1902 gewirkt . Und daß die Regierung heute nicht an¬

wesend ist . liegt in derselben Richtung. Ich hätte einmal sehen

mögen , wem , eine solche Interpellation im Reichstage von der Social -

demokratir eingebracht worden wäre : ich bin fest überzeugt , sie wäre

von der Regierung beantwortct worden . ( Lebhafte Zustimmung . )
Wie agrarisch haben die Reichskanzler Caprivi , Hohenlohe und

Graf Bülow immer in der erste » Zeit ihres Amtes bei uns ge¬

sprochen . Wenn das Ausland aber sieht , daß der Wind immer Mehr

abflaut , dann wird eS seine Maßnahmen nicht nach den Momenten

einer starken agrarischen Strömung treffen , sondern nach den

Momenten , die dem Ausland opportun erscheinen . Bei solchen Wer -

hältnissen blühen in erster Linie die Geschäfte der Social .

dcmokratie . ( Lebhafte gusfimmung . ) Sowie Unzuftiedenheit bei

irgend einer Bevölkerungsschicht entsteht , wird die Social -

dcmokratie immer den meisten Nutzen daraus schöpfen . Es ist des -

halb Pflicht der Regierung , möglichst bald Beruhigung im Lande zu
schaffen . Beruhigung » an » aber nur dann geschaffen werden , wenn
die Negierung sich entschlicßt , die Handelsverträge zu kündigen . Das

wesentliche Fundament der Landwirtschaft ist der Getreidebau . Aber

einen nicht unerheblichen Faktor bildet auch die Viehzucht . In
den uns feindlichen Blättern wird immer behauptet , daß der Groß -
Grundbesitz den kleinen Viehzüchter preisgiebt . In dem neuen
Tarif sind aber , wenn auch nicht nach unten gebunden , die Zollsätze
für Vieh so wesentlich erhöht , daß am Zustandekommen neuer Handels -
vertröge gerade die Viehzüchter und kleinen Besitzer lvesentlich interessiert
sind . Hoffentlich wird möglichst bald klares agrarisches Fahrwasser erreicht .
Graf Mirbach hat ausdrücklich erklärt , daß wir keine Feinde lang -
fristiger Handelsverträge seien . Wir wollen nur , daß die neuen
Handelsverträge nicht vernichtend für die Landwirtschaft , wie die
Caprivischen Handelsverträge , ausfallen . Wenn die heutige Aktion
keinen andern Zweck hätte , als den , der Regierung nachdrücklich
nahezulegen , daß sie auf keine Mehrheit für Handelsverträge
rechnen darf , die die Landwirtschaft weiter schädigen ,
dann ist ihr Zweck vollkommen erreicht . dann hat sie wert -
voller gewirtt als viele andre gesetzgeberische Dinge , mit denen
wir uns hier haben beschästigen müssen . ( Lebhafter Beifall . )

Oberbürgermeister Bcckcr - Köln :

In letzter Stimde und ganz überstürzt ist der Anttag hier ein -

gebracht worden , ohne daß irgend ein durchschlagender Grund für
diese Art des Vorgehens geltend gemacht worden wäre . Nur
der Geschicklichkeit des Reichskanzlers ist es zu verdanken , daß über -

Haupt in den neuen Zolltarif noch die Minimalzölle für
Getreide zu stände gekommen sind . Die Regierung hat im Reichs -
tage die Beantwortung der Interpellation ausdrücklich abgelehnt ,
weil sie die schwebenden Verhandlungen nicht schädigen will . Diese
Erklärung hätte Sie allein schon davon abhalten sollen , diesen An -

trag zu stellen . Es ist doch sehr bedenklich , jemanden zu stützen , der
die Stütze gar nicht haben will . Sie sagen , Sie könnten

nicht länger lvarten . Wenn Sie so lange gewartet haben ,
können Sie auch noch ein halbes Jahr länger warten . ( Heiterkeit . )
Wer bei Verhandlungen nicht warten kann , macht immer
ein schlechtes Geschäft . ( Lebhafte Zustimmung links . ) Dir
Verhandlungen hier werden im Lande einen sehr bedenklichen
Eindruck machen . Jedenfalls zwingen Sie uns , gegen den Anttag
zu stimmen , den wir für nicht opportun halten .

Graf Eulenburg - Prassen :

Der Antrag ist deshalb so rasch eingebracht worden , weil wir

kurz vor dem Ende der Session standen . Es blieb also
nichts andres übrig . Wir müsse » durch die Kündigung der

Handelsverträge rinninl prüfen , ob Deutschland etwas gilt im Kreise
der Mächte , oder ob wir immer nur die Handlanger des Auslandes
find . ( Bravo ! ) Ich hatte bestimmt erwartet , daß die Regierung zu
dem Antrage hier Stellung nehmen würde . ( Sehr richtig !) Wir

haben unsr' e Schuldigkeit mit diesem Antrage gethan . Folgt ihm die

Regierung , so ist es gut ; folgt sie ihm nicht , dann tnsst sie die
Lernntworlung . ( Bravo !)

Oberbürgermeister Bender - Breslau :

Auf den Handelsverträgen beruht der Wohlstand des Lande ? ,
der Städte , der arbeitenden Bevölkerung . Der Forffall der Handels -
Verträge würde Not und Elend bedeuten . — Durch Ihren Anttag
zwingen Sie uns geradezu zu fragen : geht es denn der Landwirffchast
wirklich so schlecht ? ( Zurufe : Ja ! ja I) Herr v. Mirbach hat das als
eine allgemein bekannte und nnbestteitbare Behauptung hingestellt .
Warum geht es aber den Landwirten so schlecht ? Doch vor allem

deshalb , tveil sie ihre Güter so ' tener bezahlen müssen . ( Lachen rechts . )
Ich stehe der Landwirtschaft selbst sehr nahe und weiß sehr genau , daß
es ihr noch lange nicht am schlechtesten geht . ( Unruhe rechts . ) Vor
allem ist mir aber bei dem Antrage unverständlich geblieben , wie
die Herren Antragsteller so leicht über die Konsequenzen des Anttages
für die andren Erwerbszweige hinweggehen konnten . ( Sehr richtig !

links . )
Damit schließt die Diskussion .
In seinem Schlußwort bemerkt
Graf v. Mirbach : Wenn man die Not der Landwirtschaft leugnet ,

so verlveise ich nur ans die ausgezeichneten Landwirte da drüben , die
Berttcter der Städte Breslau und Berlin ! ( Heiterkeit rechts . )

Der Antrag wird hierauf mit großer Mehrheit gegen etwa
40 Stimmen angenommen , die von der sogenannten Linken , den

Bürgermeistern und Professoren gestellt Ivurden . Mit der . Minderheit
stimmte auch Herr v. Bötticher .

( Kommissare und nach ihnen Minister Budde betreten wieder den
Saal . ) Es folgt die Beratung der Scknndärbahn - Borlage .

Präsident Fürst zu Wied teilt mit , daß das Gesetz bett . die
BefShignng zum höheren Bcrwakttlngsdicnst vom Abgeordnetenhause
zurückgekommen sei , das im § 4 die Annahme der Regierungs -
rcfercndarc durch die Minister des Innern und der Finanzen wieder -

hergestellt habe . Eine weitere Beratung des Gesetzes sei nur an -
gängig , wenn kein Widerspruch erfolgt .

Oberbürgermeister von Görlitz Büchteniann erhebt Einspruch
gegen die Wciterberatnng . Wir haben keinen Anlaß , das Gesetz
abzulehnen , »vollen aber festhalten an der vor wenigen Tagen mit
großer Majorität beschlossenen Fassung .

Minister des Innern Frhr . v. Hammerstein : Ich lege auf die
»veitcre Durchberatung deS Gesetzentwurfs infolge der heutigen Be -

schlüsse des Abgeordnctenhanscö keinen Wert .
Das Gesetz kommt also nicht zur Erledigung . Der Präsident

teilt mit , daß um 4 Uhr eine gemeinschaftliche Schlußsitzung beider
Häuser des Landtages stattfindet .

Präsident Fürst z » Wied schließt die Sitzung um Uhr mit
dem üblichen Kaiserhoch und der Mitteilung , daß das Provisorium
der Tagimgen in dem alten Hanse ei » Ende habe . Das neue Ge -
bände sei so praktisch nnd schön eingerichtet , daß der Abschied aus
diesem Hause nicht besonders schiver falle . »Cr wünsche , daß der
Geist , der das Herrenhaus immer beseelt habe , der Geist möglichster
Objektivität nnd Parteilosigkeit auch in das neue Gebäude übergehen
»verde . ( Bravo !)

Abgeordnetenhaus .
66 . Sitzung vom Freitag , 1. Mai , 11 Uhr .

Am Ministertische Frhr . v. H a m in e r st e i m
Auf der Tagesordnung stehen zunächst Petitionen , welche von

der Kommission für nicht gecigurt zur Erörterung im Plenum er -
achtet sind . Darunter befindet sich eine Mitteilung des Heraus -
gcbers der „ Deutschen Zeitung " Dr . Lange betteffend eine Eingabe
an den Bundesrat gegen die Aufhebung des H 2 des Jesuiten -
gesetzrS .

Abg . v. Eynern ( natl . ) beantragt , diese Petition für geeignet zur
Erörterung zu erklären .

Der Antrag wird genügend unter st ützt .
Präs . v. Kröcher : Die Petitton »vird später auf die Tages -

ordnung gesetzt werden . ( Heiterkeit . )
Es folgt die Beratung des vom Herrenhause abgeänderten

Gesetzenttvurfs bett . die Borbcreitung zum höheren Berwaltungs -
dienst .

In der Generaldebatte nimmt das Wort
Abg . Fritze » <C. ) : Meine polittschen Freunde haben sich ent -

schloffen , die Fassung des Herrenhauses nicht anzimehmen , sondern
die von uns in der dritten Lesung angenommene Fassung ausrecht
zu erhalten . Wir wissen , daß das Gesetz nun scheitern wird , aber
unser Entschluß ist uns um so leichter geworden , da das Zustande -
kommen des Gesetzes von keiner großen Bedeutung ist .

Minister deS Innern Freiherr v. Hammerstein :
Ich bedauere die Erklärung des Vorredners ans das lebhafteste .

WaS ich befürchtet habe , ist eingetreten . Ich »vciß , daß die Be -

schliiffe dieses Hauses auf Fraltionsbeschlüsscii beruhen . Ich mache
aber darauf aufmerksam , daß gestern beide Fraktionen des

Herreuhatises gegen eine ganz verschivindende Minorität



d! e Wiederherstellung der Regierungsvorlage beschlossen haben .
Ich hoffe , daß dieser einmütige Beschluß auch hier seine
Wirkung nicht verfehlen wird . Nielleicht ist eine Einigung
möglich auf Grund des Antrags v. Savigny in der zweiten
Lesung , worin den abgelehnten Petenten ein ausdrückliches
Beschwerderecht gegeben wurde , oder vielleicht auf Grund
eines Zusatzes in dein Sinne , daß in dem Gesetz aus -
drücklich bei § 4 festgelegt wird , daß die beteiligten Minister alle
Anordnungen zu treffen hätten , um genau festzustellen , nach welchen
Grundsätzen die Emennung der Regierungsreferendare zu erfolgen
hat . Wird ein solcher Antrag nicht gestellt , so muß das Gesetz als
gescheitert angesehen werden , was ich sehr bedauern würde . ( Bei -
fall rechts . )

Abg . v. Tiedemann lfk. ) erklärt , seine Freunde würden für die
Fassung des Herrenhauses eintreten .

Abg . Pcltasohn lfrs . Vg. ) : Es liegt kein Anlaß vor , unsre
Stellungnahme irgendlvie zu ändern . Wir werden in der dritten
Lesung gegen die Regierungsvorlage stimmen .

Abg . Frhr . v. Zedliy - Neukirch lfk. ) spricht sich für die Herrenhaus -
fassung aus . Er beantragt , die Sitzung auf eine Stunde zu vertagen ,
um in einer Kommission Vermittelungsvorschläqe zu machen .

Abg . Frhr . v. Richthofcn lt . ): Meine politischen Freunde werden
für die Fassung des Herrenhauses stimmen . Sollte diese hier nicht
angenommen werden , so würden wir gegen das ganze Gesetz
stimmen .

Abg . Kcruth lfrs . Vp. ) : Meine politischen Freunde werden wie
bei der dritten Lesung gegen die Regierungsvorlage stimmen .

Abg . Dr . Fricdberg snatl . ) : Der Herr Minister hat darauf hin
gewiesen , daß selbst die Liberalen im Herrenhause sich gegen die von
uns beschlossene Fassung ausgesprochen haben . Demgegenüber möchte
ich darauf aufmerksam machen , daß die Linke im Herrenhause eine
Resolution beantragt hat , die auch angenommen ist und die für das
nächste Jahr einen neuen Gesetzentwurf verlangt . Damit hat die
Linke bekundet , daß der gegenwärtige Gesetzentwurs nicht genügt .
Das ist auch unsre Ansicht . <Beifall links . )

Abg . Fritzen <C. ) : Eine große Partei dieses Hauses wünscht die
Sitzung auf eine Stunde zu vertagen , um dann in eine erneute
Prüfung der Sache einzutreten . Würde Herr v. Zedlitz diesen
Antrag aufrecht erhalten , so würden wir ftir denselben stimmen .
Ich glaube nicht , daß auf Grund von Vermittelungsvorschlägen
irgendwie eine Einigung zu erzielen ist . Derartige Vermittelungs -
Vorschläge haben meinen politischen Freunden bereits vorgelegen ;
wir haben dieselben aber nicht acceptiercn können .

Abg . Frhr . v. Zedlitz lfk. ) zieht nach dieser Erklärung seinen
Antrag zurück .

Damit schließt die Generaldiskussion .
In der Specialdebatte zu A 4 wird das Wort nicht verlangt .
Abg . Dr . Friedberg lnatl . ) beantragt , 8 4 in der Fassung des

Abgeordnetenhauses wiederherzustellen , wonach die Annahme der
Referendare durch die Minister des Innern und der Finanzen zu
erfolgen hat .

Auf Antrag v. Hcydebrand st . ) ist die Abstimmung über
Antrag Friedberg eine namentliche .

Der Antrag Friedberg wird mit 1K4 gegen 130 Stimmen
genommen .

Der Rest des Gesetzes wird debattelos angenommen .
In der Gesamtabstimmung wird der Gesetzentwurf gegen

Stimmen der beiden konservativen Parteien angenommen .
Es folgen Petitionen . _ _

den

an -

die

Präsident v. Kroch « schlägt mitten in der Beratung bor , die
Verhandlungen jetzt abzubrechen und die Sitzung zu vertagen , da
der Saal für die gemeinschaftliche Schlußsitzung gereinigt werden
müsse .

In einer längeren GeschäftSordnungs - Debatte wird allseitig dem
Bedauern Ausdruck gegeben , daß die Petitionen , der Ausfluß des
wichtigsten Rechtes der Staatsbürger , nicht sämtlich noch zur Ver -
Handlung komme » konnten .

Der Vertagungsantrag wird angenommen .
Abg . Fritze » <C. ) spricht namens des Hauses dem Präsidenten

v. Kröcher den Dank für die umsichtige und unparteiische Geschäfts -
führung aus .

Präsident v. Kroch « schließt seine Ansprache mit den Worten :
Ans Wiedersehen meine Herren , wenn nicht in diesem Hause , so viel -
leicht an einem andern Orte . lGroße Heiterkeit . )

Schluß 2 Uhr .
Um 4 Uhr findet die Schlußsitzung statt . .

Gemeinschaftliche Schlußsitzung
beider Häuser am Freitag , 1. Mai , 4 Uhr .

Ani Ministertisch : S ch ö n st e d t, Dr . St u d t, Frhr . V. Rhein -
b a b e n , Frhr . v. H a m m e r st e i n . Möller , Budde .

Präsident F ü r st zu Wied eröffnet die Sitzung .
Justizminister Dr . Schönstedt : Ich habe dem Hause eine aller -

höchste Botschaft mitzuteilen . ( Die Mitglieder erheben sich
von den Sitzen . ) Die Botschaft lautet : „ Wir Wilhelm , von Gottes
Gnaden König von Preußen thun kund und fügen hiermit zu wissen ,
daß wir unfern Staatsministcr Dr . Schönstedt beauftragt haben , die

gegenwärtigen Sitzungen beider Hänser unsrer Monarchie am
1. Mai d. I . in uuserm Namen zu schließen .

Gegeben Bückeburg , den 29 . April 1993 .

Wilhelm , gegengezeichnet vom königlichen Staatsministerium . "
Ich übergebe die Urkunde dem Herrn Präsidenten .
Auf Grund der mir erteilten allerhöchsten Ermächtigung erkläre

ich hierdurch im Namen seiner Majestät des Königs die Sitzungen
des Landtags für geschlossen .

Schluß 4 Uhr 20 Minuten .

lokales .

Gemeingefährliche Schießübungen werden von den Schießständen
in der Hasenhcide aus vorgenommen . Vorgestern morgen gegen
8 Uhr tummelte sich in den Promenadenwegen , welche die katholische
Garnisonkirchc in der Sieboldstraße umgeben , ein den « Kauffnann
I . , Urbanstr . 18ö . gehöriger Hund , der Foxterrier - Rasse anaehörig ,
als plötzlich aus einem Fenster eines der Beamtenhäuser der

Militär - Schießstände in der Hasenheide ein Schrotschuß fiel und die
volle Ladung drang dem Tier aus einer Entfernung von etiva
20 Metern in die rechte Seite . Vor Schmerzen heulend
brach der Hund zusammen . Das Fell ähnelte einem Sieb
und einzelne Schrotkörner waren logar durch den Körper
hindurchgedrungen und ans der andren Seite wieder heraus -
getreten / Die Schuß - Affaire war von einer in der Siebold -
straße 3 wohnenden Frau H. beobachtet worden , welche auch gesehen
hatte, aus welchem Fenster die Schrotladung abgefeuert worden
war . Das betreffende Wärterhäuschen wird von dem Scheiben -
nicister des Kaiser Alexander Garde - Grenadier - Regiments , dem

Sc�eantei�Sell�bewohn��Di�Anaeleaenheii�stzurlveitcrei�

Verfolgung dem Kommandeur de ? Kaiser Alexander Garde -
Grenadier - Regiments , Herrn Oberst v. Spitz , überwiesen . D «
Vorfall hat bei den Anwohnern der Sieboldstratze ums »
größeres Aergernis hervorgerufen , als nach Behauptungen
von� Zeugen schon öfter von jener Stelle her
auf Hunde und Katzen geschossen und bor einiger Zeit
auch ein Hund in dieser Weise getötet worden sein soll . Der
übereifrige Jäger dürfte voraussichtlich wegen Tierquälerei , Sach -
beschädigung und Schießens auf verbotenem Terrain unter Anklage
kommen . Seine Ernnttelung dürfte um so leichter sein , als ein
Offiziersbursche sich dahin geäußert , daß er wisse , wer den Schuß
abgegeben . Der Bursche , der allerdings später diese Behauptung
wieder zurückzog , ist als Zeuge angegeben und wird infolgedessen
eidesstattlich vernommen werden .

Znsmnmenstoß . In der Warschauerstratze . Ecke der Boxhagener -
straße ereignete sich vorgestern , am 30. April , abends , unter un -
geheurem Menschenauflauf folgender Vorfall : Der Motorwagen
Nr . 3 der Linie Central - Viehhof —Warschauerbrücke überrannte gestern
abend um die zehnte Stunde den mit Rindervierteln beladenen Wagen
eines Schlächtermeisters aus der Prinzenstraße . Trotzdem der Wagen
umgestürzt wurde und zerbrach kamen die beiderseitigen Führer
sowie das Pferd mit heiler Haut davon . Das Fleisch , das auf der
Straße umher lag , wurde aufgestapelt , bis ein neuer Wagen zur
Stelle geholt wurde . Um 11 Uhr war die Sache beendet .

Bcrschwnuden ist seit 14 Tagen die 37 Jahre alte Schneiderin
Pauline Seifert aus der Gerichtstr . 6 mit ihrem sechs Jahre alten
Sohn Paul . Zur Verwunderung der Hausgenossen erschien gestern ein
Vertreter der Schuldepntation , um sich zu erkundigen , weshalb der
Knabe schon seit dem 16. v. M. die Schule nicht mehr besucht habe .
Erst jetzt fiel es den Leuten ein , daß sie die Schneiderin , die mit

ihrem Sohne eine Stube bewohnie , schon lange nicht mehr gesehen
hatten . Man sah nun in der Wohnung nach und fand , daß die

Inhaberin alle ihre Sachen zurückgelassen hat . Was aus ihr und
dem Knaben geworden ist , Iveitz niemand . Vermutet wird , daß die
Mutter freiwillig in den Tod gegangen ist und ihren Sohn mit -

genommen hat .

Selbstmord in einem Stadtbahnzug verübte am Donnerstagabend
ein etwa 36 —40 Jahre alter Mann , der anscheinend aus Mühlhausen
in Thüringen stammt . Als der Stadtbahnzug um 6 Uhr 7 Minuten
in Potsdam eintraf bot sich beim Oeffnen eines Abteils Hl . Klasse
ein schrecklicher Anblick dar . Blutüberströmt lag ein Mann , der an -
scheinend den besseren Ständen angehörte , tot auf dem Fußboden ,
während an der Decke des Wagens einzelne Teile des Gehims
klebten . Mit einer Doppelflinte hatte sich derselbe kurz vor der An -
kunft des Zuges in den Mund geschossen und dadurch den Schädel
an zwei Stellen zum Bersten gebracht . Ein Lauf des Gewehrs
war noch geladen , auch wurden noch 6 Patronen bei dem Selbst -
mörder gesunden , dagegen kein Pfennig Geld . Der Selbstmörder
ist ein Kaufmann Franz Krebs , wohnhaft in Schöneberg , Cherusker -
straße 10, ivelcher Mitinhaber der Celluloidwaren - und Stockfabrik
von Schöiffeldt u. Co. in Berlin , Alexandrinenstr . 96/96 ist . Derselbe
war mit der Tochter des Lederlvarenfabrikanten Kloeberg in Mühl -
Hausen in Th. , von dem man einen Brief bei ihm vorfand , ver -
heiratet . Näheren Aufschluß über die Motive zu dem Selbstmord
dürste der Brief geben , den Krebs kurz vor seinem Tode an seinen
Bruder in Zehlendorf gerichtet hat . Krebs soll in geregelten Ver -
Hältnissen gelebt haben .

7. Zieljiiiiss 4. jUftsst 208 , Kgs . Preiisj . Lotterie .
jjlkhung vom l. Äa! 1603, vormittag ».
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Soldene Dtiedaille SSerlin 1896 , Broschüre gratis und tranco . Soldene Üftedaills fTaris 1900 .

Im Eisen ist etuas Göttliches

enthalten . Dr . Boerhare .
Der von mir seit Jahren hergestellte , gegen die verschiedenartigsten Krank -

1 e

heiten mit bestem , oft auffallendem Erfolge angewendete , dazu sehr billige —

Nur ans gesnndeui Blute ent¬

stellt ein gesunder Körper .

fGesetzUcht
| geschützt ! ) „ Berliner Stahlbrunnen " (Ersatz tür

Badereise . ■)

hat vor dm auZ den Badeorten versandten Brunnen den Vorzug , daß er das Eisen nicht als Oxyd ( Ocker ) ausscheidet , wie diese , sondern dasselbe dauernd unverändert als daS leicht verdauliche
und am leichtesten assimilirbare Eisenoxydul gelöst und wirksam behält ; außerdem auch frei ist von den Verunreinigungen der natürlichen Brunnen ( Gips , Thonerde , Kieselsäure ) und ist besonders
allen denjenigen Leidenden zu empfehlen , welchen eö nicht möglich ist , eine Kur im Badeorte an der Quelle vorzunehmen .

Der „ Berliner Etahlbrnnucn " ist so präporirt , das! er auf die weitesten Entfernungen versandt werden kann , ohne dem Verderben zu unterliegen oder an Wirkung zu verlieren .

Die vielseitig günstige Wirkung des „ VerUtesr beruht darauf , daß derselbe best « : Appetit erzeugt , den Stoffwechsel , die Verdauung und

de » Stuhlgang fördert , die Verwerthung der Speisen verbessert , mit seinem reichen Eisengehalte die Blutbildung mehrt , daS Blut selbst verbessert und dies bei seiner steten
Circulation den leidenden Organen gesunde Zufuhr bringt , wodurch dieselben allmählich regcnerirt , gesund werde » .

Aus diesem Grunde bewährt sich derselbe ganz besonders gegen Vleiehstteht , 3TcVt > Cnlci > CU aller Art , Sehtvt » etze ,
Z5tz » 4 » stitlsitskeit , iLrltrechei » , Ale » » zeit - , 5el ? er - , räallenfiein « , Nieren - , Dnrn » « und IHttsenleideu selbst allcrschwerster Art , N & magtrmtg ,

Nshlks ? » ? - und �nftrsbren - Vers�leinenns , Ntzennmtisnms , Gicht , Isehins , Sers�heln , ArttsennnsehsVsllnnsen ,
leichtm �nnsenkntnrrh , AttzsnTl » sf� « » erden ( Asthma) , S�zinileliskeit , NnsenHlnten , �ahmun�en , Nitetennrnrksleiden , tttu

reitTes Vlnt , Flesten , Fettleihiskeit , �erzVerfettnns,� Sterilität , ttnterleihsleiden nllsr Zlrt , beiden der A> e « hssl . inhre ,
Hysterie , . $ » ? f > schsndrie , tL�ile�fie , Nlenftrnntisnsftörnng , SchU » » ieheznstcinde , Sehn » ei che nach Malanafieber , Hsrsn ich

Die Trinkkur kann jederzeit , auch im Winter , ohne Berufsstörung , ohne strenge Diät und ohne besondere Bninnenpromenade vorgenommen werden . Mittheilungen über gute , beste , vorzügliche Wirkung

gehm täglich ein mit Nachbestellung selbst aus hochadligc » Kreisen .
Preis für Berlin : Füllung von 30 Fl . Mk . 10 prän . ( abonncmentsweise ) . Fortsetzung im Anschluß Mk . 8 . Für 2 Personen in einer Familie 60 Fl . Mk . 18 . Fortsetzung im Anschluß

Mk . 13 . Zustellung der Flaschen einzeln stets frisch präparirt srei ins Haus , volle Flasche hin , leere zurück . Nach den Vororten liefere zu demselben Preise frei Saus gleich 30 Fl . zuzüglich 10 Pf . Pfand pro Flasche .
Nach auswärts Kiste mit 30 Flaschen frei zur Bahn Mk. Ib . —, 2 Kisten zugleich Mk. 28, —, gegen Einsendung oder Nachnahme des Betrages . Bei Fortsetzung im Anschluß 1 Kiste Mk. 13, —. Kiste

und Flaschen , srankirt zurückgesandt , werden mit Mk. 4, — angenommen .

A . W . KnmMer , approbirter vereidigter Apotheker, Berlin NW . , Mariensir. 30.
Avis au lecteur .

Cchon vor 150 Jabren schrieb Friedrieh der Grosse , mit Bezug aus „neue
Heilvraparate " an den Grafen �. IxuroUl ; „Die Chemiker erfinden dergleichen : wenn
sie zuerst erscheinen , hat man starken Glauben daran , die Freude währt aber nicht
lange. - Diese Worte deS an der Gicht leidenden grossen Königs haben auch jetzt ihre
Bedeutung noch nicht verloren , wo täglich „neue Mittel - auftauchen . —Zlinoraldrannen
aber find, weil fie sich stetS bewähren , schon seit fast 2000 Iahren als Heilmittel an-
gewendet, denn schon im 1. Jahrhundert n. Chr. kannten und gebrauchten die Römer
die Quellen von . Aachen, und zur Zeit L�aris des Grossen ( um 800 n. Chr. ) hatten
die Heilquellen von Fms , Wiesbaden und andern Orten der Rheinaegend weitbin
einen guten Ruf. und der bereits viele Millionen Flaschen jährlich umiafiende Conlum
steigt noch von Jahr zu Jahr . I >en Chemikern aber ist es bei dem
hentijren Stande der Wissenschaft nicht nnr niöelich . die natürlichen
Onellen genau zu analysiren , sondern anch nachzubilden und Mineral -
brannen künstlich herzustellen und noch dazu von rationellerer Zn-
sammensetzang und grösserer Uelnheit . frei von den naehtheilig - cn Verun¬
reinigungen der natürlichen Quellen (Gips. Erluversvath . Thonerde . Kieselsäure )
nie auch von unveränderlicher stets gleichartiger Zusammensetzung , näh -
rend die natfirtdehen llineralbrnnnen sich beim Versand und Lagern ver¬
ändern und die Quellen doch nnmöglich Jahrzehnte oder Jahrhunderte hin¬
durch dieselbe Znsamniensetznng haben können .

Zur Auftlärung sei bier erwähnt , daß eine Anzahl Mineralbrunnen , welche
von Laien für natürliche gehalten werden. Kuustprodukte find, indem dieselben durch
damit vorgenommene Manipulationen , wie Entelsnung «bei Takelwässein ) Zusatz von
Salzen , künstliche EinPressung künstlicher Kohlensäure auch künstlich hergestellte Mineral -
brunnen werden. _

Bemerkt möge noch sein, daß ein einziger Arzt mit ausgedehnter Praxis in einem
vielbesuchten Badeorte infolge eines sehr günstig verlaufenen Versuchs mit dem „Her -
Huer Stahl brnnnen " bei einem schon lange Zeit Leidenden in den letzten Jahren
jedeS Jahr einige 40 Kisten k 30 FI. von demjel ben für feine Patienten bestellte.

Älteste und Danksclireiben .
Wir beactaeiniitren dem Herrn Apotheher A. W. Knmhler in

Kemberg * «In . , , die Bevisioncn der dortigen Apotbekie wälirend
seine , Besitzes stet « ein reeht giliisti�c , end zufrieden *
stellende , Kesultnt ersehen hnheir . ItevisionNbeschci « ! : Ans
den Revisionsvcrbamllunsen Unbcn wir serne ersehen , «Ins ,
Sie crnstlleh bemübt sewesen sind , so innnebc Miins «. ! der
dortisen ApothcUe , welche sesen Ihre Torsbnser inonirt
werden mussten , abzustellen . Auch haben uns die Berisionen
die Ueberzensnns verseliallt , «las « Nie Ihrem Berufe mtl
lobeuswerthem Klier , baebkenntnis » nnd l ' flichttrene » bliesen .
Königliche Besiernns , Abthcilnns des Innern , scz . von Krosigk .

illerscburs . den 4. Jnnl 1870 .

Sehr jetöttet Herr !
ffias ich von Ihrem „Verliner Siohlbrunnen ' ftelesen l' -be, Vit mir »«Iir »e-

koilen nnil macht den Eindrnek Tollster Wahrheit . Ich habe daver beschiassen,
den Brunnen zunächst selbst zu trinken und zwar die ersten zwei Sachen in kleinen
Portienen . Wollen Sie die Gstle haben, mir zunächst Tag um Tag 1 JIasd >e zu
übersenden .

Berlin , den l. 12. 02. _ _ SanitaiZratl , I »r . W.

Sehr geehrier Herr Kumbier !
Gestern habe ich die iste Flasche Ihres „Berliner SiahlbrunnenS ' getrunken . Iah

krlere nicht mehr , wie Torher ; meine Stimmung ist enTersiehtlleher und ich
kann die Treppen weit leichter hinanfstelsen . Anch die Esslnst nnd der
stnblsans sind besser geworden . Fllr die pünktliche Uedersendung des Brunnens
sage Ihnen meinen ausrichtigen Dan ? und bin

Ihr dankbar eraebener
« erlin . den o?!. Br . W. , Sanitätirath .

(Originale einzusehen! .

Sehr geehrter Herr Kumbiei !
Ich bezeuge hiermit der Wahrheit gemäß, daß Ihr „Berliner Stahlbronnen "

bei meinem eehweren Leber - und Gallensteinleiden wahrhaft überrasebende
Erfolge herTorgebraeht hat . — Bor etwa 10 Jabren erkrankte ich an Gallen .
stelnkolik derart , daae ich zeitweise täglich mit den irrässllcüsten Nehmerten

zerbundene heftige Krampfanfälle bekam . Meine Farbe war erdfahl mit
dunklen Schatten unter den Augen , dazn trat Gelbsucht , so dass das Weisse
im Auge ganz gelb war . Die Dehandlnng mehrerer Aerzte nacheinander
brachte mir keine HSlfe , nur Linderung auf kurze Zelt , anch im Kranken -

h anse erzielte ich solche nicht , lttua Operation sollte das einzige sein, das mir
helfen lönne . Da mir aber ein stcherer Forlsall der nnerltäglichen Schmerzen auch
nicht in Aussicht gestellt wurde, sah ich von der Operatian ab und unternahm eine
Kur mit Ihrem Stahlbrunnen , der mir TOn anderen LeldensgefShrton warm
empfohlen wurde , weil er Ihnen grosse F. rfolse gebracht hatte . Ich ttonl
nun 4 Manaie hintereinander Ihren Eiadidrunnen , er bekam mir TOrzliglieh , Ich
konnte wieder essen , rerdante wieder gut . ham wieder zu Kräften , die
Sehmerzen Hessen nach , die Anfälle wurden seltener , auch weniger schwer ,
und nach etwa 6 Wochen blieben dieselben ganz fort . Mein »luSiefien wurde
wieder ein gmci . und Ich fühle mich seitdem ganz wohl ; leb habe bis heute
keine Anfälle mehr gehabt , ivozu ich jedoch bemerke, daß ich. um eine Wiederkehr
,u verhüten . Ihrem Raide iaigend , die Kur etwa alle 2 Jahre mit etwa 60 Fi. wieder -
halt habe. Mein Alter ist jetzt über »0 Jahre .

Nach diesen Ersolgen kann ich Ihren Stahwrunnen allen ähnlich Leidenden nur
warm empseblen, und gehe Gatt, daß noch recht viele leidende Menschen durch den
Gebrauch desselben ihre Gesundheit wieder erlangen , wie ich.

Ihre Ihnen steis dankbare
Berlin . Christburgerstr . 23, d. 25. 2. 03. Frau Agnes Finster .

Sehr geehrter Herr Sumbier !
Unter Bezugnahme aus unsere Unterredung in Berlin vor meiner Abreise nach

Rew- Aork möchte ich ihnen hiermit zur promvteu Verladung an Herrn Spediteur
H. Belker in Hamburg «o Fl. Ton dem Berliner Stahlbrunnen basteven

Wie Sic wissen bade ich denselben im Sommer in Berlin getrunken t derselbe
Ist mir sehr gut bekommen und ohgleleh die Frachtspesen , Zoll n. s. w.
nach hier sehr hoch sind , was den Brunnen nm das dreifache rerthenem
wird , möchte Ich denselben doch nicht gerne entbehren , weshalb ich Sie bitte,
die Flaschen gut vetpad ! an Mich aus den Weg zu lwingeu. Ich Illaa Mk. 2« bei zum
Begleiche der Rechnung, da Sie die Sendung wohl als Fortsetzung ansehen .

Falls der Brunnen mir hier dieselhen Dienste erweisen sollte, werde ich weitere
Bestellunaen machen. Mit freundlichem Gruß Ihr

«05 Jroing Ave. Braktihn . N. s. (U. St . «. >
den 18. Ii . isoz . Lskar OT. Sehsnrth .

_ , , Sehr geehrter Herr sbumbier!
Erlauben Sie . daß ich Ihnen meinen herzlichsten Dank ausspreche für dlo gross¬

artige Wirkung Ihres „Berliner Stahlbrunnen " , nicht nur weil er mir als
regelmässige Jährliche FrOhJabrsknr ronügliehe Dienste leistet , (otlbern
vor allem, weil er meinem Bruder so ansserordontiieh nnd überraschend ge¬holfen hat . Wie Sie wissen, hat sich inetn Bruder aus deutschen Äolonien Süd -
Ainerikai ein lästiges Weehselfleher und Bhenrnatlsrnn « mitgebracht , gast ein Jahr
litt er daran und hatte schau so Tie! Chinin geschluckt , dass er knrzathrnlg
geworden war . Da befragte ich Sie um Ihren Stahlbrunnen . und stehe, schon
nach 8 Tagen zerspürte er , wie die Fiebcrcrscheinnngen wichen , nnd nun
ist es ganz weg. Kr Ist frisch nnd gesund , wie nnr ein Junger Mann zon
20 Jahren sein kann , ohne Irgend welche Beschwerden . Also nochmals herz¬
lichen Dank, dal Mittel ist probat ! ES grüßt

A. Herde , städt. Lehrerin .
Berlin , Jriedenstraße ioo. den 24. 6. 1501.

Geehrter Herr Sumbier !
ES drängt mich. Ihnen zu sagen, welche guten Erfolge ich durch den Gebrauch

Ihres Tiabldrunnens gehabt habe.
Ich im fett 4 Jahren an nerzösen Krankholteeracheinnngen schwerster

Art , hauptsächlich Magen * null rnterleibabesehwerden ; ich habe Jahrelang nnr
zon flüssiger E ahrnag gelebt , die Aufnahme von festet Speise wurde mir zur
Unmäflii. ltcit durch unüberwindliche » Widerwillen und nachiolgenoe Schmerzen
nnd Iteklemmangcn . Die Folge davon war. dass ich gänzlich nhaemagert war
nnd mich so schwach fühlte , dast ich mich nur mit Mühe aufrecht erhalten
konnte nnd im Freien nnr mit zitternden Knleen eine ganz kurze Strecke
gehen konnte . Mehrere Aerzte. darunter 2 Speeialärtte für Magen - und Dann -
kraukbeiteu . erklärten mein Leide » Illr nert - öses Magenleiden , aber alle dagegen
angewandten Mittel halfen nicht ; den Rath , recht kräittg und viel zu essiu.
kannte ich nibt beioigeu. Iveil der bloße Gedanke an Sveiseauiu - Ibme inir Ithon eine
Qua! war. Da wurde ich vatl einer Berwandten auf Ihren Sfahldrunnen aufmerksam
gemacht und nachbam ich eo Fl. davon getrunken , eteiite sich wieder natürlicher
Appetit ein , ich wurde kräftiger nnd munterer nnd knun bereits leichtere
Arbeiten in meiner Wirtschaft zerriehten . Mein Aussehen ist ein so auf¬
fallend besseres , dass alle Bekannten mich erstaunt fragen , womit ich das
zn Wege gebracht habe . Ich denke nach etniger fZeit nach wettere 60 Fl. zu
trinken , um weitere Forfschritte am dem Wege zur völligen GetttNdlteir zu machen
nnd auch meine illjährige Tochter, welche bleichsüchtig nnd schwach ist, soll den
Brunnen trinlen .

Ihre von Herze » dankbare -
Berlin . Mähsenstr . 55 a, den »0. 2. 62. Frau stemnitz .

Sehr geehfter Herr Sumbier !
lieber die Kur. welche meine Frau mit Ihrem „Berliner stahlbrunnen ' vor,

genommen Hai. kann ich Jkinen »Ittlheiken . dass derselbe ansserordentlich ge¬
holfen hat , wofür ich Ihnen meineti besten Tank saie.

Meine Fran litt seit einem Jahre an einem schweren Magenleiden , an
Magengeschwüren mit Krebsblldang . Wir Halten 7 Aerzte. darunter auch ia»
genunnte Heflkünstler , außerdem verschiedene Mittel , die in den Zeitungen angepriesen
wurden , aber alles war vergeben-! . Das Körpergewicht meiner Fran ging dabei
herunter zon 104 Pfund anf 81 Pfund , sämmtiiehe Speisen , aoeh die leicht -
zerdaallelisten wurden nicht mehr zertragen . Tann bestellte ich im vor. Sommer
30 Fk. von Ihrem »Bertiner Stahlbrunnen " nnd schon zom ersten Tage an stellte
sich ruhiger Schlaf ein , bei der loten Flasche hörte das Erbrechen zoll
ständig anf nnd nach Terhranch der 30. Flasche (in. 60 - 70 Tagen ) hatte
meine Fran bereits 20 Pfand an Gewicht wieder zugenommen Der Appetit
hatte »ich nach der Knr derart gesteigert , dass sie Jetzt wieder ihr
früheres Gewicht hat . Ich kann daher allen Mageftkranlen den »Berlüfer Siahl -
brnnnen " bestens empfehlen.

Hochachtungsvoll
Neu - Weißensae , Slzaßburgstr . 22, d. 15. 2. 03. Robert Höge » .

Nerz Dr. med. Ed. Reich , Kiel , bekannter Hvgieniker . DIrector , Tice -
präsident , Mitglied zon Akademiecn und gelehrten Gesellschaften In Paris
n. s. w. schreibt in seinem ausführlichen Gttiachten n. a. t

In io vielen Fällen werden die Prävaraie bei EtsenS in Form von Pnizem
Pillen u. s. w. verschrieben . Tiesekben zeigen oft genng leine Wirkung , weil
das darin enthaltene Eisen nniösileh In den Verdanangssöftcn Ist . Daher
nimmt eS keinen Aitgenbiiik Wunder , daß viele Kranke, inesche mit den gewöhnlichen
Elscn - Pnlrern , Elsen - Pillen n. s. w. schlechte Erfahrungen machten, bei Gebrauch
deS „Rerilner Stahlbrunnen " durchaus ihre Rechnung fanden , denn das darin
enthaltene Elsen heflndet sich im Zustande roilkommcner Lösung nnd ist
den Verdannngsorganen des Menschen durchaus angepasst . ES ist daher da§
Berliner Jabrilai . dem wlrkiieh grössere Bedeutung zukommt nnd dem darum
auch eine gute Zukunft leuchtet , dem ans Badeorten zersandten Brunnen
nnhedlngt zorzazlehcn , weil es seine chemische Zusammensetzung nnz er¬
ändert beibehält , während letztere Hanptbestandthetie bald nach der
Füllung in die Flaschen ausscheiden nnd dadurch mehr oder weniger an
Wirksamkeit zerlieren . Tai SiumHer' iche Erzengniß ist auch lange haltbar und
van iveil billigerem Preise al « die von den Brunnenbrten a»S versandten Mineral -
Ivasser. >ntd dieser Umstand dürste auch zu seinem Boribeile sprechen. In der Tbat .
der Stahlbrunnen des Herrn ?l. W. Kmnbier zerdient es . lieTzlich will¬
kommen gchelssen , allgemein empfohlen nnd den natürlichen . In Flaschen
nnd Krügen znm Versand nach auswärts gelangenden Mineralwässern zor -
gezogen zn werden .

Sehr geehrier Herr Kiimbieri
Nachdem ich Ihren »Berliner Stahlbrunnen " längere Zeit gebraucht habe, kann

ich nicht unterlassen . Ihnen zn befichten . dass sich derselbe hei meinem lang¬
jährigen . ganz besonders hartnäckigen ehronischen Magen - und Xerreu -
leiden derart zorzüglieh bewährt hat . dass ich der festen Ueborzeugnng
bin . dnreh denselben zon diesem so schweren Leiden zollkommen befreit
zn werden . Ich werde deshalb Ihren Sfabtbrunnen , den ich sehr gern trinke ,
nnd der das einaige Mittel ist . mit dem ich bisher so glinstige Resultate
erzielte , auch fetncihin gehrauchen , da ein älteres Leiden natur gemäss aneh
eine längere Knr erfordert . Zille vorher angewendeten Mittel , daruitter auch
Homöopaidie . hatten nur vorübergehenden Erfolg , indem ste regelmäßig schon nach
lnrzer Zeit in ihrer Wirkung nachließen , » m bald darauf ganz zu versagen , so daß
ein längerer Gebrauch aar nicht « nützte, während bei Ihrem Brunnen dal Gegentheli
der Fall ist. je länger man diesen trinkt , nnd die Knr wiederholt , desto
hesser nnd sleherer Ist der Erfolg . Ich werde daher Nicht vertäumeu . jedem
Leidenden Ihren grafattia wirkenden Stahlbrunnen aui wärmste zu entpjehien .

G r ü n l h a l i. Sa , den 25. 1. 03. Mit vorzüglicher Hochachtung
Ihr Bernliard Lichtenberflcr , Uhrmacher .

Sehr geehrter Herr Knmbterl
Dia wunderbare Wirkung ihres „Berliner Stahihrannen " bei meiaer

Fran veranlaßt mich, Sie UM geiällige Uebersendnng van toei ' - ien 30 Fl. zu ersuchen.
mit denen ich selbst eine Kur gegen meinen roeht empfindlichen R' heamatlsmns
beginnen null. — Meine Fran litt seit 4 Jahren an heftigem Magenschmerz
zeTbnnden mit üebelkelt . sanrem Anfstossen , heftigen Angst - nnd Schwindel¬
anfällen . Dabei waren Ihre Kerren anfa höchste geschwächt , so dass sie
selten In der Kaeht den ersehnten Schlaf fand . In Folge der geringen
Aufnahme zon Nahrung war aie bei sonst grosser Figur bis anf 105 Pfand
Gewicht herunter gekommen und da wir in allen den Jahren bei den Aerzien ver¬
geblich Hülse gesucht ballen , beschiassen wir, Ihren berüdmien Siahlbrunnen zu ge¬
brauchen. Schon nach der 6. Flasche stellte sieh Appetit ein , der Druck In
der Magengegend zerior sieh ganz und nach Gebrauch zon 80 Fl. ist meine
Fran gesund , ste schläft des Nachts unt . hat gesunde Farbe , der Schwindel
nnd Schwäche sind nicht wieder gekommen nnd sie wiegt Jetzt 130 Pfand .
Diese Wirkung verdanken wir nächst Gott nur Ihrem Stahlbrunnen , wofür wir Ihnen
nnsern wärmsten herzlichen Dank aussprechen .

Hochachtungsvoll
Ehariottenburg , WilmerSdorferftr . 145. A. Masanke , Fnhrherr .

Sehr geehrter Herr Kmnbier !
Da sich der GejundheiiS instand meiner Frau schon nach Gebrauch von 20 II

Ihres so bewährten Stobibrnnnens ganz bedeutend gehoben hat , so eiditte ich
umgehend nochmals 30 FI.

Ich hatte , als ich Ihre Broschüre gelesen, sokort aroße Hoffnung auf Ihren Stabs -
brunnen geietzi. Heule aber kann ich Jkinen dankenewertber Weise hocherirent mit -
tlleiken. dass diese nuscre Hoffnungen noch hedentond ühertroflen sind . Das
frühere bleiche Anaeehen meiner Fran . die grossen Rücken sc!, merzen , sowie
das starke Herzklopfen sind zerschwunden . Meine Frau hat Jeiat ein
gutes durch Ihren Stahihrannen gewonnenes gesundes Roth im Gesicht .
Sic hat guten Appetit und bis Jetzt 4 Pfund an Gewicht zugenommen . So
ist sie aus dem Wege, ihre srüdeie Gesundheit und Kraft , sowie neuen LebenSmutli
wieder zu efiangen . Ans diese Weise wird der von inir und meiner Frau so hoch
geschätzte »Berliner Siahlbrunnen " in meiner Familie ötter getrunle » werden .

» Hochachtungsvoll
E h a rloi t enbu rg , Kanalstr . 13, den 31. 7. o?. JhrdanIbareiP . Noack -

Sehr geehrter Herr Kumbier !
Im vor. Jahre litt meine 20 jährige Tochter an hochgradiger Bintarmnth nnd

Bleichsucht ; sie war sehr hlass . fühlte sieh stets müde , matt , hatte
schleehton Appetit , schlechte Verdauung , keinen erquickenden Schlaf , war
stets rerdrlesslich nnd sehr nervös - reizbar . Sic hat dann 30 Fl. van Ihrem
. Berliner Stahlbrunnen " getrunken , der Ihr ausserordentlich gut hc-
kommen ist . Der Appetit besserte sieh , die Verdauung regelte
sieh , sie bekam ein gesundes , frisches Aussehen , gewann wieder
Kraft , Rührigkeit und Arheitsinst . fühlte sich im Ganzen sehr wohl nnd
an Stelle der nerzösen Reizbarkeit trat heitere Gemüthsstimmnng bis zur
Ausgelassenheit , so dass sich alle ihre Rekannten wanderten über dlo Ver -
ünderang ; anch an Gewicht hatte sie 8 Pfand zugenommen . To ich se die
gute Wirkung Ihres Stahlbriinnens selbst beobachtet habe, so will ich und meine
andere Tochter, iveil wir uns auch etwas angegriffen und nervös fühlen , jetzt den
Stahlbrunnen anch trinken und die jüngere Tochter seil die Kur evensalls noch wieder -
holen, weshalb ich Sie bitte , uns van morgen ab für 3 Perjonen zu senden. Soviel
mir bekannt, geioähren Sie bei 3 Trinken ; in einer gainikie zugleich eine Ermäßigung
der Preise , die Sie mir dann loohi auch zukommen lassen.

Boiler Tanlbarleit für die schöne Wirkung Ihres Stahlbrunnens bei meiner
Tochter zeichne Hochachtungsvoll

Berlin . Beljorterstr . I, den 30. ö. 1501. Frau Ann » Stiller .

Sehr geehrtet Herr Kumbier !
Nach Beendigung der Kur mit Ihren ; Stahlbrunnen kann ich Ihnen die sreudige

Mittheilung machen, dass sich derselbe hei meiner Rlntarmuth nnd der damit
zusammenhängenden Nerzosität anfs Beste bewährt hat . Bereits nach dem
Gebrauche einiger Flaschen stellte sich wesentliche Besserung ei». Ich bekam
guten Appetit und meine Verdauung wurde eine bessere , der Stuhlgang
regelte sieh . Das müde nnd matte Gefühl zcrlicss mich und die zuletzt
unerträglich gewordenen nerzösen Kopfschmerzen zerschwanden ganz . Ich
fühle mich Jetzt wieder frisch nnd gestärkt und lau » meinen häuslichen Be¬
schäftigungen , ohne müde zn wetde ». wieder nachgehen. Ich werde daher auch nicht
unterlassen , Ihren Skahlbrnnuen allen ähnlich Leidenden ans» Angelegentlichste zu
empfehlen.

Indem ich Ihnen hiermit meinen herzlichsten Dank ausspreche, zeichne ich
Hochachtungsvoll

Frau Obermontenr Cr. Ritschel .
Berlin , Naihenowerstr . 31. den 7. 4. ISO) .

Sehr geehrter Herr Kmnbier!
Da ich bei niemein Magen - , Leber - . Gallenstein - und Hämorrhoidalleiden

mit dem Gefühl steten Vollseins nnd arger Nerzosität in Feige schlechter Blut -
mischttng mit Ihrem stahihrannen bessere Erfolge erzielte als mit zweimaliger
Knr in Karlsbad , so bitte ich tviederum um Zusendung von 30 Fl.

Zugleich kann ich Ihnen niittheilen . daß Bekannte , denen ich Ihren Stahlbrunnen
empsohlen , ebenfalls guten Srsolg gehabt haben.

Hochackittingsvoil Jul . Scheibe , Special - Schlosserei .
Britz b. Berlin , den 10. 2. 1500 isrüher Berlin ! .

Sehr geehrter Herr Kumbier !
Einliegend übersende ich Ihnen 53 Rube! nnd bitte Sie. mir dafür Wiederum

5 Kisten ä so Fl. van Ihren ; „Berliner Stahibrnnnen " zu senden.
Wie Sie ans der WIederdesteiInng ersehen , hat nns der Brunnen gut

gethan . Mit freundfchaiillchcm Gr »»
Oer . Jtv er «koj ö bei Nicopol. den M. Z. Ol . Hermann Neilseldt , Gntibes .
iGouvern . JeiakcriiioZlaw . Süd- Rußiandt .

Sehr geehrter Herr . Kumbier!
Für beiliegende 25 Rubel bitte ich Sie 4 Kisten i. SO Fl. von Ihrem . . Berliner

Siahlbrunnen " au Herrn Schneersolm In Station PriscMpp der Kursk —
Charkow —sewastopoler Bahn ( Südrnssland ) zu senden. Diese 4 Kisten sollen
für meinen Echwtegersohn . Mit srenndlichem Gruß Ihr

Lee. JwerSkose bei Niropol. d. 5. 5. 02. Hermann l ' lcufclbt , Gutsbesitzer .
(fflous. JekaterinoSiaw , Eüd- Rußkandl .

Sehr geehrter Herr Kumbier !
Ihr „Berliner Stahlbrunnen " thnt hier Wunderdinge gegen ein zer -

altetes Magenleiden und c8 wellen ihn noch 2 Patienten in meinem Hanse trinken ,
toeShalb ich Sie bitte , so schnell als möglich noch 2 Kisten ä SO Fl. unter Nachnahme
des Betrages zu senden. Ihr dankbarer

Abraham Tick .
Tiege , deutsche Kolonie bei Feodorowla ,

Eauvernenient Taurien (Krimi, Elldrnßiand 2g. 3. 1501.

Geehrter Herr Kumbier !
Bar zwei Jahren wurde ich van einer Krankheit besallen . van welcher der mich be-

handelnde Arzt selbst zunächst nicht wußte, was mir fehle. Derselbe sagte, zon meiner
Lunge wäre nnr noch eine kleine Spitze da, so dass ich selbst glaubte ,
ich hätte die Lnngenschwlndsacfat nnd müsse sterben . Da das Leiden trotz
der angewandten Mittel immer schlimmer wurde , gebranehte ich zuletzt gar
nichts mehr . Da brachte mir ein NN« bekannter Herr Ihren Stahlbrunnen . ich gebrauchte
denselben, »IIb aii ich 12 Flaschen davon getrunken hatte , hokam ich nicht alleinAppetlt ,
sondern Hunger nnd gewann nach nnd nach auch wieder Kräfte . Während ich
vordem so krant war, daß mir der Arzt dai Laben schon abgesagt hatte, war iah nach
Verbrauch zun 00 Flaschen Ihres ilmnnens fast wieder ganz gesund . Ich
Hobe denselben dann noch weiter getrunken , im Ganzen bis jetzt oo Waschen, da ich
auch an Rheiunatlsmns litt , zon dem ich ebenfalls dadurch gehellt bin .

Ich kann daher allen Leidenden Ihren Stahlbrunnen nur empsehlen, weil er mir
selbst so gute Dienste geleistet hat. Empfangen Sie daher hiermit meinen aus-
richtigsten Dank.

M n h I a n bei Burgstädt i. S. , den 3. 2. 58. HachachwngSvoll
Frau Martha Seifert .

Geehrter Herr Kumbier !
Indem ich Ihnen anzeige, daß ich die Kiste mit den leeren Flaschen abgeschickt

habe, kann ich Ihnen über die Wirkung des Stahlbrunnens folgende « mttteileiit
Meine Fran ist 74 Jahre alt und hat Ihren Stahlbrunnen bestmderS gegen

Asthma , Rhenmatlsmns und Gicht getrunken . Der gute Erfolg Ist anch
nicht ansgebliehen . Die Gesichtsfarbe wurde bald eine bessere , die Athem -
noth zeraehwand nach nnd nach , (o daß ste wieder Gänge besorgen und die
Speisen bereuen kann. ZllS meine grau 10 Flaschen getrunken hatte , schwellen ihr d; e
Beine an, aber nach einigen Tagen zeraehwand die Geschwulst und damit an-
glelch aneh Gicht und Rhenmatlsmns . Ganz besonders bemerkbar war die
günstig « Wirkung auf die Nieren , indem der vorher dunlle und trübe Urin bald
klar und rein wurde. Ich kann Ihren Stahibrünnen daher allen ähnlich Leidenden
nnr empsehlen.

Schwedt a. O. , den 5. 4. 1501.
HochachlungSvall <?. Müller , Lehrer a. D.

Geehrter Herr Kumbier I
Ich sandte heute eine Kiste mit leeren Flaschen an Sie zurück nnd theile Ihnen

da, » gleichzeitig mit. daß ich durch Ihren Stahibrnntien zon meinem heftigen
ehronlsehen Blasenleiden wieder befreit bin . Ich Hatte zuvor schon mehrere Aerzte
w Anspruch genommen , auch mohi etwas Linderung der Schmerzen , aber keine Heilnug
erlangt . Zwar traten die brennenden Schmerzen zuerst heftiger auf, aber ich wurde
nicht ängstlich, da dlea bei Brunnen Ja meist der Fall sein soll , und trank ruhig
weiter , einige Zeit nur >/, Fl. pro Tag. dann mehr, und wurde nach und nach von
meinem schioeren Leiden befreit Darum , Herr Kumbier . hiermit meinen herzlichsten
Dank! Hochachtungsvoll Ihre

Fran Emma Schröter .
Storp ei bei Liebenau iN. - M. ) , den 15. 12. 1500.
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Zutrefiende Trlnkweise wird auch cern mündlich Regeben .
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H. Lehmann , Friedrichstr . 16.
« . Wiedicke . 124.
E . Daumtchen , Gitschinerstr . 32.
I . Thomsen , Gneisenaustr . 39.
H. Abraham , Grotzbeerechtr . 85.
E. Schulz . . 95.
O. Unger , . 61.
I . Relde , Hagelsbergerstr . 29.
H. Schubert , Hollmannstr . 14.
C. Scholz , . 22.
I . Jerms . Alle Jalobstr . 42.
E . Wauuicke , . 48.
A. Schafer . . 137.
W. Marx . Neue Jakobstr . 11.
A. Dresiler . Kochftr . 55.
A. Theiler , „ 59.
G. Grundman « , Kommand . - Str . 52.
F . Hetlmann , , 22.
H. Schmidt . , 46.
A. Weickert . . 86.
<£. Brauer . Lindenstr . 25.
A. Krriwald . , 47.
A. Busse , Mariendorserstr . 11.
E. Albrrcht . Möckernftr . 96.
C. Burghage « . . 93.
W. Gülde . . 123.
C. Weimarshausen , Möckernftr . 25.
I . Hiehig . Nostizstr . 63.
H. Fürst , Oranicnstr . 164.

Haselhorst , Oranienstr . 99.
' ' �

. 149.
7or »h, . 97.

Wolf . Plan - User 27.
( i . Salomou . Putllamerstr . 11.
W. Bodin , Ritterstr . 41.
M . Moseler , „ 96.
H. Stramm . „ 123.
G. Berndt , Tempelhoser User 14.
C , Biermann , . 18.
E . Ditnmiche » . »illiball » AlexiSstr . 19.
K- Kurzmann , Aorkstr . 54.
R . Ltuduer . . 39.
E. Hammer . , 56.
P . Inner . Zimmerstr . 74.
E . Schuster , Zossenerstr . 38.

HVestei » .
E . Marsch . AlvenSIcbenstr . 15.
W. Werucr . „ 8.
A. Kösters . Reue AnSbacherftr . 17.
W. Puhlemau « , AuaSburgerftr . 46.
E. Dobbert , Blumeshof 9.
P . Güttler . Bülowstr . 57.
Kr . Rumpf , . 47/48 .
G. Schulz . . 21.
Zl . KrnSzinat , Göbenstr . 3.
H. Bochmann . Goltzstr . 36.
Kr . Wolff , Hohenstausenstr . 18.
M . Gcrlach . Kaiserin Auguftrastr . 89.
« . Barnowskt . Katzlerftr . 1.
P . Seidel . Königgrätzerslr . 167.
H. Wittman » , . Hl .
W. Krtedcman » , Königin Augusta -

strake 24.
» . R tische , Köthenerstr . 26.
G. Führer , Krausenstr . 3.
H. Möller , . 3.
E . Kandr « . Kronenstr . 33.
A. Lindow . , 54.
F . G. Böhmer . . 71.

Behrendt , Kursürstcndamm 146.
Karteusch , » 137.
H. Ollenburg , . 134.
H. von Hagen , . 116.
E . Richter . Leidziaerstr . 53.
E . Schirmer , Lmfstrajje 5.
E . Homnth , Lützowstr . 51.
« . Scibt . . 69.
K. Selchow , Martin Lutherstr . 8.
E . Dallwitz , Magdeburger Platz 5.

S. Hübuer . . . 6.
t . Straka , Marburgcrstr . 5.

R . Stephan , Mauerslr . 26.
O. Wolsf , . 59.
H. Gundlach , , 89.
F . KochzinS . Mohrenstr . 16.
P . Schmidt , Nürnbcrgerstr . 6.
( f . Graf , „ 57/58 .
Dh . Ezajn . PotSdamerstr . 83.
W. Jxenschmidt , Schaperslr . 36.
W. Adam , SigiSmmldstr . 11.
( s. Köhler , Stcimnetzstr . 45.
P . Krösing , „ 59.
A. « olas . Wilhelmstr . 122.
W. Peters , . 122».
F . Peters , . 197.

ZiorA « - » » ! « » .

K. Heise , M- Roabit 196.
F . Berger . Birlenstr . 3.
Ä. Kiedler , . 13».
K. Muth , . 44».
W. Bogeler . Brrmerstr . 47.
O. Sprenger , Beussclstr . 6l .
K- Saalmaun . . 89.
W. Roseuberg , Cuxhavenerftr . 11.
H. Greuiiug , . 1.
M . Bußler , Drehsestr . 19.
P . Mohrinan » . Flcn - ?bnrgerslr . 12.
E. Schneider , Jagomstr . 11.
K- Babel , . 25.
R. Thomas . Luisenstr . 1.
H. Seuß , Lübeckerstr . 15.
R. Ztegcnhagen . Lübeckerstr . 8.
P . Baren » » , Spenerstr . 19.
O. Jähnke . . 21.
Kr . Müller , Stromstr . 5.
Babel ». Hancke . WiUnackerstr . 38.
H. Zernikow , Georgeastr . 24.

Nordcii .

I . Kutzke , Angermünderslr . 12.
K. Maulhordt , Badstr . 4.
A. Pfnhl , Bernauerstr . 3l .
( £. Bialuga , Bonenslr . 40.
G. Mtetz , Buchholzerftr . 17.
P . Grnß . Chausseestr . 83.
Karl Meyer , Charinerstr . 44.
G. Diedtkr . Cbriftineuslr . 27.
G. Dosse , Dalldorserstr . 39.
Kr . Sitiwarze , Eichendorssstr . 29.
M . Htppr , Fclnbellinvrslr . 47.
K. Borck , Fransecklstr . 59.
G. Breske . Gartenftr . 47.

8. Winkler . Greisenhagenerstr 13.
. Welzel , HenuigSdorscrslr . 28.

H. Simon . Hochstr . 44.
E. Pritzkow , Jnvalidenftr . 192.
H. Bartelm . . 6.
H. Lehmann . . 126.
Kr . Lnümanu , Kopenhagenerstr . 76.
R . Mathausch . Linienstr . 63.
Fr . Wwe . Kelleuberg . Lothringer .

straße 169.
E . Schönnagel , Lothringerstr . 48.
I . Wurdelman » , Lollumftr . 25.
K. Lorenz , Metzcrstr . 16.
E. Jungbluth , Müllcrstr . 12».
M . Winkeimaun . Müllerstr . 12.
ff. . Altendorf . Oranienburgerstr . 57.
A. Masuch , . S2.
G. « rüger , Pappel - Allce 44.
C. Schmidt . . 5».
Fr . Schibilski . Schli - mannstr . 17.
L. keil , Schönhauser Allee 178.
« . PeUold . Schönhauser Alle « 172.
« . Stege . . . 1»!
K- Gaule , Schwcdterstr . 29.
O. Kay , . 265.
H. Linke . Seestr . 64.
A. Ktscher , Stettinerstr . 9.
K- W. Kranz , Stettinerstr . 56.
( f . Jäger , Swinemünderstr . 20.
G. Snchoüki . , 69.
M . Dröiner , , 63.
K- Schmidt . , 65.
C. Schilling . . 51.
Th . Witte , Weinbergsweg 8.
E. Häusel , . 16.
H. Frank . Wollinerstr . 3.

Nordosten .

E . Hovdorf , Barnimstr . 22.
P . MoeweS , „ 26.
R. Koch , Bclsorierstr . 8.
E . Liuduer , Slrabburgerstr . 29.
M . Haase , Büschingstr . 17.
A. Wiese . Danzigerstr . 66.
« . Gottwald , Slbmgerstr . 31.
Tscharnke . . 26.
W. Ahrens . Am FriedrichShaiu 46.
Fr . Groh , GreisSivalderstt . 226.
A. Harmuth , . 82.
ff . euch , „ 228.
C. Bachnick , Neue Königslr . 13.
« . Behl . . . 22.
ff . Geisendorf , . , 61.
H. Gladow , . ,86 .
W. Klaue , . » 2.
F . Rehm , . , 33.
E . Iteinbacher . Neue Königstr . 16.
Berlin u. Kettner , Landsberger

Allee 39.
E . Köhler , LandSbergersk . 34.
P . Bahldieck . . 43.
H. Müihel . . 16.
W. Hille , Marienburgerstr . 31.
A. Zlckermanu . Meyerbeerstr . 8.
E . Laube , Pallisadenstr . 44.
B. Stawicki , Prenzlauer Allee 221.
R. Felsch . Rhlestr . 43.
H. Erdner , Webcrstr . 13.
A. Kusche . . 11.
H. Perieberg , , 59.
B . Weezerek , „ 28.
H. Otto . Werneuchenerstr . 1.
G. Gülle , Winsstr . 3.

Oentrnn » .

Tempelhof , Alexander str. 28.
W. Pnssehl . ©ifchofstr . 12.
M . SchePS . Breitestr . 24.
R. Nürnberg , Burgstr . 21.
F . Wcgeuer , Dirksenstr . 46.
R. Prasser , Fischerstr . 19.
E . Grosse . Heiligegciststr . 34.
W. Knöüsch , Hirtenftr . 19.
W. Stockfisch , Kurftr . 59.
Otto Scholtz . Münzftr . 23.
P . Maaß , , 26.
Fr . M . Torge , Prcnzlaucrstr . 13.
« . Meyer , Kl. Präsidentcnstr . 2.
ff . Mickley , Sophienstr . 28.

H. Risch . Schwtzplad 4.
G. Schadow , kille Schöiihauserstr . 29.
K. « ruold . Spittclmarkt 3.
E . Schwarzenstein , An der Stadt -

balm 25.
H. Dräsler , Stelnstr . 13/14 .

Oltsrlottendnre »

ff . ffioert «, Spandaucrslr . 11.
W. Hecht , Spreestr . 41.
A. Krutschke , . 1.
W. Hanke , Charlottenburger User 1.
A. Henfchel , Knobklsdorsslr . 69.
C. Ruhm , Gutenbergftr . 1.
H. Walter , Kantjtr . 93.
M . Brill . Goetheftr . 78.
O. Erbstroh , Grolmamistr . 39.
« . Fries «. Schillerstr . 44.

SeltttnederS .
E . Bochow . Hauptftr . 25.
G. Berner . Akazienstr . 24.
( f . Raasch , Sedanftr . 1.
R. Taucher » . Hauptftr . 16.
E. Rtch . Schmidt . Hauptstraße ,

Kaiser Wilhclmplatz 1.
H. Langmann , Hohensriedbergstr . 27.

HVilmersdork - lUnlensee .

W. Dechaut . Johann Gcorgstraße .
E. Lehmauu , Kaiscr - Allee 51/52 .
Kühuemau » , Waldpark - Restaurant .
Müller , Pjalzburgerstr . 16.
F . Thäriche « . Pfalzburgerstr . 71.
E. Witte , verlinerstr . 49.
W. Algie . . 146.

Friedenau .

rend , Rheni str. 63.
mann , . 45.

SteflitK .
A. Hujahn , Schlasjstr . 84.
Schröder , Lahnhos - Restaurant .
Dabergäb , Schützcnhaus .

« r - ' I�ieiiterkeide .
Domanski . Chausseestr . 98.

? einpeU » oi .

ff . Dreibrnt , Ringbahnstr . 12.
F . Schmidt , Berlinerstr . 7.
P . » ater . . 7.
R . Talke . . 29.
O. Sonnenbrodt , Kaiserin Augusta -

straße 1.

Schmarccndorf .
ff . Lissel , Breitestr . 25.

Rixdorf .

fg . Balzer , Hermannplatz 5.
W. Hollbach , Hermannslr . 129.
H. Jcratsch , Kaiser Friedrichstr . 6.
R . Lauge , Wigmannstr . 39.
A. Pawel . Herthastr . 1.
ff . Prinz . Bergstr . 163.
E . Schulze . . 81.
M . Schäfer , Ringbahnstr . 29.
H. Zilm , Mainzerstr . 41.

» rita .

B. Hoffmann , Werderstraße .

Fanltoo « .

F . Fallmer . Florastraße , Ecke Hehlt »
straße .

ff . Hofsmaun , Mühlenstr . 20.
O. Nebel . Kreuzslr . 17.
G. Schulz , Florastr . 7.
F . Titze , Schmidtstr . 46.
« . Boigt , Brehmestr . 4.
E . Fischer , Wollantstr . 32.

Nieder - Lieltvnltansen .

G. Schäfer , Waldowstr . 33.
Krusemark , Uhlandstr . 67.

Nieder - tSelröneiroide .

W. Ladendorf , verlinerstr . 22.

vder - Sellvnenreide .

W. Fleischhauer , Wilhelmweuhof -
straße .

A. George . Wilhelniincnhosstr . l ».
K. George , . 32.
Zl . Stahl . . 15.
Radzeck , Edisonftraße .
Rummel , Reulauzstroße .

Vrepto�r .
R. Grünberg , Kaiser Wilhelm «

Garten .
Braun , Treptower Chaussee .
Hohlwcin , Köpmcker Landstraße .
Joel , . ,

Rammelsborf .
W. Winter , Prinz Albrcchistr . 5.
R . «oft . Schillerstr . 14.

Friedrichsberg .
W. Burdach , Wartenburg str. 66.
F . Kelch , Psarrstr . 12
<5. Kraut , Frankfurter Chaussee 178.
ff . Rohrbeck , Prinzcn - Allee 4.
Riediger , HubcrtuSstraße .

I » iebtenberg .
ff . Tuckert , Frauksurter Chaussee 25.
M . Stüdbe , . ,2

Friedriebskelde .
E . Nrumauu , Berlinerstr . 56.

Reinieltendork .

F . Meinhardt , Hauptstr . 48.
H. Karge , Scharuweberstr . 137.

1 ' egei .

Paul Krause , Berlinerstraße
H. Krüger . .
E . Reutner , . �. «6.
A. Weruer . Schli - perstr . 13.

R . Mecrmann , , 24.

HPeissensee .

Oberschmidt . Wörthstr . 5.

«. Patschorke , Prmzl . Chaussee 19.
. Spiudler . Schönstr . 16.

Fanbore - Reinersdorf .
« . Kabelitz , Dorsltr . 7.

Gegründet 1885. Binzise Brennerei Berlins .
Berlin S . 42 , Buckowerstr . 7 . Telephon Amt 4 No . 74 ! .
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